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fJZäT Unsere heutige Miltagausgabe umfaßt
ei« I . und 2 . Blatt , iuel . Unterhaltungsblatt Nr . SS ,
zusammen IS Seite » . _

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Nach zwanzig Jahren " . Erzählung von Jda Frick . — „ Vor
hundert Jahren ". Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr 1800 .
XVin . Schulwesen . — „ König Viktor ©mannet HI ." — „ Allerlei . "

— „ Humoristisches " . — „ Räthselecke " .

Koffer Sraitj Joses I . als Landessürst.
<Zum 70jährigen Geburtstage des österreichischen Kaisers .)

(Nachdruck verboten .)
Kaiser Franz Josef I . , der edle Herrscher des verbündeten Nrchbar -

reichs und treue Freund des deutschen Kaisers , begeht heute am 18 . Aug .
seinen 70jährigen Geburtstag . Die Wiener sagen , man sehe dem Kaiser
seine Jahre nicht an . Das ist in der Thai der Fall . Wenige Männer
desselben Alters besitzen dessen jugendliche Erscheinung , jene Frische , welche
sich besonders in der Art zu gehen, zu stehen, zu reiten und im Wagen auf¬
recht und gerade , aber doch in einer Haltung zu sitzen , die der Weichheit der
Leinen Bewegungen nicht entbehrt , kundgibt . Zwar ist die hohe , starke
Stirn kahl, das ganz kurz gehaltene 'Haupthaar und der üppige Bollbart
weiß, aber von weitem macht der Kaiser den Eindruck , als habe man es
mit einem vorzeitig grau gewordenen jungen Manne zu thun . Das be¬
wirkte die körperliche Uebung von Jugend apf . Vorerst die militärische
Laufbahn , denn man kann von Kaiser Franz Josef sagen , daß er dieselbe
vom Leutnant an bis empor zum höchsten Range durchgemacht hat ; sodannder Aufenthalt in freier Luft , im Sommer in Schönbrunn und Ischl , und
im Frühjahr und Herbst die Jagd auf den Alpen Niederösterreichs , Ober¬
österreichs und Steiermarks , wo der Kaiser , ein eifriger Jäger , dem Waid¬
werke stets oblag und noch obliegt .

Für Oesterreich brach mit dem Regierungsantritte des Kaisers Franz
Josef eine neue, glückverheißende Aera an . Als ein Jüngling von acht¬
zehn Jahren , noch wenig erfahren in der schweren Kunst der Regrerens ,wurde er am 2 . Dezember 1848 plötzlich und unerwartet auf den Thron
berufen. Durch das ganze Reich tobte der Aufruhr der unzufrieden ge¬wordenen Wkker ; fast di« Hälft « sagte sich von ihm und seinem Hause
gänzlich los . Nur mit äußerster eigener Krastanstrengung und Zuhilfe¬
nahme fremder Unterstützung konnte das Erbe der Väter nach harten und
blutigen Kämpfen erhalten werden . Hergebrachte Vorurtheile , veraltete
Meinungen und Regierungsgrundsätze , die mit dem Geiste der Zeit , den
Wünschen und Bedürfnissen der Unterthanen nicht mehr stimmtm , traten
trennend zwischen Herrscher und Beherrschte . Die Völker rangen nach
größerer Freiheit und Selbstbestimmung , die Nationen nach Einigung .
Muthig und ritterlich suchte 'der Kaiser di« alte überlieferte Stellung seines
Hauses in Italien und Deutschland sowie die unumschränkte Herrschrr -
geioalt im Innern zu behaupten , aber die Macht der Zeit war stärker .
Wohl wurde im Kampfe um die ungeschmälerte Erhaltung des bisherigen
Besitzstandes mancher schöne Erfolg errungen , die Niederlagen von Sol -
serino und Königgrätz waren jedoch zu bittere Erfahrungen , um nicht eine
ernste Mahnung abzugeben , das Unhaltbare und im Grund « genommen
Unwesentliche fahren . Italien und Deutschland eigene Wege gehen und
deren Einigung unter einem anderen Oberhaupte sich vollziehen zu lassen .Nun verzichtete der Kaiser auch im Innern auf di« bisher geübte unum¬
schränkte Herrschergewalt vollends , kheilte dieselbe mit seinen bisherigen
Unterthanen , machte sie zu freien Bürgern eines Doppelreiches und war
seitdem bestrebt, alle Völker desselben möglichst zufrieden zu stellen.Der Wwhlspruch des KaiserS : Viribus Haitis , wurde feit dem
Jahre 1868 zur vollen Thatfache . Im Verein « mit seinen Völkern , denen
er Verfassung Gleichberechtigung und kostbare Freiheiten aller Art verlieh ,schritt er an den Neuaufbau seines Reiches durch Einführung zahlreicher
Reformen im Innern und Erringung einer starken Machtstellung nach

Außen . Ein fieberhaftes , rastloses Arbeiten begann plötzlich auf allen
Gebieten des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens , der Kunst und
Wissenschaft , des Verkehrs , Handels und Gewerbes . Es schien , als wollte
man das Versäumte auf einmal nachholen , man überhastete sich fast da¬
bei. Die umschränkte Regierungsgewalt gab Franz Josef I . auf und ver¬
lieh seinem Volke eine Verfassung , die Gleichberechtigung aller Unterthanen
vor dem Gesetze wurde gewährleistet und Lehr - und Lern - , Vereins - und
Religionsfreiheit eingeführt . Eine gewaltige Umwälzung vollzog ssch auf
dem weiten Gebiete des Unterrichts , der Wissenschaft und Kunst unter
Kaiser FraiH Josefs Regierung . Die Universitäten in Agram , Czerno -
witz u . Prag (zech.) wurden gegründet , die Universität Innsbruck erweitert .Die Gymnasien erhielten ihre heutige Einrichtung ; die Realschulen , Real¬
gymnasien , Handels - , Gewerbe- , Ackeröauschulen und Fachlchranstalten der
verschiedensten Art sind in dieser Zeit erst inS Leben gerufen worden .Und im Volksschulwesen ist ein so gewaltiger Ruck nach vorwärts geschehen,wie feit der Gründung desselben durch Maria Theresia nicht mehr . Zur
Förderung der Wissenschaft wurde die geologische Reichsamstalt und die
Centralanstalt für meteorologische Beobachtungen gegründet , die Weltum¬
segelung der Fregatten Novara und Friedrich , « ine Nordpolexpedition und
vieles andere unternommen und unterstützt . Eben so großartig sind die
Leistungen auf dem Gebiete der Kunst . Die Reorganisation der Wiener
Kunst -Akademie, die Einsetzung der Central -Kommission zur Erforschungund Erhaltung der historischen und Bau -Denkmäler , die 'Schöpfung des
Museums für Kunst und Industrie , die Wiener Prachtbauten und Denk¬
mäler , überhaupt die ganze Residenzstadt , die während der Regierung
Franz Josefs eine Welt - und Millionenstadt , ein Sammelpunkt von Pa¬
last - und Monumentalbauten wurde , geben davon Zeugniß . Und in wel¬
cher Weise ehrte Franz Josef die Dichtkunst an einem Grillparzer bei dessen80 . Geburtstag und bei seinem Tode ; wie die Malerei an einem
Makart !

Eben so Bedeutendes wurde zur Beförderung von Handel und Ver¬
kehr, auf dem Gebiete von Industrie und Gewerbe , sowie überhaupt in
Hebung , Ausbeutung und Verwaltung der reichen Hilfsquellen des Donau¬
staates während seiner Regierung geleistet. Bei seinem Regierungsan¬tritte waren nur etwas über 1500 Kilometer Eisenbahnen im Betriebe .Seither ist das ganze Reich mit einem Schienennetz überzogen worden ,welches gegenwärtig über 30 000 Kilometer Länge umfaßt , wovon allein
auf Cisleithanien über 15 500 Kilometer kommen. Auf den Bahnen der
österreichischen Reichshälfte werden jährlich über 100 Millionen Menschenund 93 Millionen Tonnen Güter befördert . Und wer kennt nicht die
Semmering -, Brenner - und Arlbergbahn ! Diesen Verkehrsmitteln reihen
sich die Dampferlinien auf allen größeren Strömen und Seen und ein
nach allen Himmelsrichtungen sich dehnendes Telegvaphennetz würdig an die
Seite .

Und von all den großen während des Kaisers Franz Josef Regier¬
ung erzielen Fortschritten fällt ein nicht geringer Theil aurf di - persisti -
lich« Anregung , Förderung , Unterstützung und werkthätige Hilfe des Mo¬
narchen . Millionen und Millionen von Gulden hat der Kaiser lediglichaus feinem Pribatvermögen gespendet. Bet jedem größeren , allgemeine¬ren Unglücke brachte der menschenfreundlich«, um das Wohl seiner Unter¬
thanen besorgte Landesherr oft und schnell persönkiche Hilfe und Trost .Wiederholt bereiste der rastlos thättge und umsichtige Fürst alle Kron -länder seines Reiches, um sich persönlich von deren Zuständen , Wünschenund Bedürfnissen zu überzeugen.

Auch nach außen hat sich Oesterreich während Franz Josefs Regier¬ung wieder eine Achtung gebietende Stellung errungen . Das in der erstenPeriode verlorene Ländergebiet ist durch ein in der zweiten gewonnenes ,größeres ersetzt worden . # Zu ihrem Schutze starrt unter Führung des
Kaisers das ganze Volk in Waffen , ein Millionenheer , nach allen Richt¬
ungen den Forderungen der Gegenwart entsprechend. Auf dem Meerewird diese ehrfurchtgebietmde Macht unterstützt durch « me erst dem dem
Monarchen geschaffene bedeutende Kriegsflotte , so daß Oesterreich wohl be¬
fähigt ist , im Rathe der Völker ein Wort mitzusprechen . Trotzdem ist
Oesterreichs Kaiser ein Friedensfürst und als der Senior der großen

Potentaten des europäischen Festlands gechrt und geachtet von allen anderen
Fürsten .

Franz Joses ist aber auch ein Hekd der Arbeit und treuester Pflicht¬
erfüllung . Die Verantwortung von Millionen ruht aus ihm . aber nie ister ein Haarbreit von seiner Pflichttreu « abgewichen, auch in den Tagender dichtesten Finsterniß hat seine 'Hand am Steuerruder nicht gebebt .
Diese Seelengröß « schöpft« er aus der Heiligkeit seiner Ueberzeugungen ,aus der Gesundheit und Rüstigkeit fernes ganzen Wesens , in der auch seine
unverwüstliche Arbeitsfreude wurzelt , so daß seine Umgebung nur mit
Mühe der noch immer jugendlichen Hast zu folgen vermag . Er ist der erste
Bürger seiner weiten Reiches ; dem Gemeinwesen hat er stets seine besten
Kräfte zugewendet , nur im Wirken für Staat und Gesellschaft hat er
Trost und Erhebung gefunden nach furchtbaren Schicksalkschlägen . Uw
in allzureichem Maße haben ihn dies« getroffen .

Die Vorsehung hatte den Mordstahl im Jahre 1863 auf wunderbare
Weise von seinem eigenen Leben abgelmkt , ste ließ es aber zu , daß sein
hochstnniger Bruder Max auf fremder Erde erschossen 'wurde , daß sein ein¬
ziger heißgeliebter Sohn , der glänzende HofftwngSstern Oesterreichs , jäh¬
lings verblich , daß andere hervorragende Glieder des Erzhauses in bit
Gruft sanken , und daß zuletzt die erlauchte Gemahlin des Kaisers , die ihn
aufgerichtet hatte in den Tagen des tiefsten Schmerzes , dies« Blum « echter
Weiblichkeit , von Mörderhanb geknickt wurde . Doch der Kaiser steht trotz
seiner 70 Jahre immer noch aufrecht als ein« Säule des Rechtes , der
Völkerwohlfahrt und des Weltfriedens . *

EwaldvonFalkenhorst .
(Neue Meldungen .)

= Berlin , 17 . Aua . Der „R e i ch s a n z « i g t x" schreibt : In
dankbarer Liebe und Verehrung begehen morgen die Völler der verbünde¬
ten österreichisch-ungarischen Monarchie die Feier deS 70 . Geburt - »
t a g e s ihres ehrwürdigen Herrschers , des erlauchten Bundes¬
genossen des Deutschen Reiches, den wir in -diesem Frühjahr in Berlin an
den unvergeßlich schönen M a i t a g « n als hochgechvtm Gast begrüßen
durften . Ihm schlagen auch zum morgigen Freudentag in unserem
Vaterlande die Herzen warm entgegen und unser alle Segenswünsche ver¬
einigen sich mit dem Gebet , welches in O e st e r r e i ch wte in Ungarn
die Gemüther aller Patrioten bewegt : „Gott schütz« , Gott erhalte unfern
Kaiser und König Franz Josef .

"
— Wien , 17 . Aug . Wie die „Politische Korrespondenz " meldet ,

überreichte die Deputation sämmilicher Rektoren der deutschen
Universitäten Oesterreichs anläßlich des 70 . Geburtstages
deS Kaisers dem Unkerrichtsmmister Harte ! eine Huldigungs -
a dr « s se mit dem Ersuchen , dieselbe an di« Stufen deS Thrones ge-

X finanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter BörsenberichtersiatterS .)

Weder das glänzende Resultat des Eschweiler Grubenverrms
noch die 18 pCt . höhere Dividende deS Eisenwerkes Haspe (also
40 pCt .) hat tm Grunde dem Markte irgend ein Animo gegeben .
Denn was hat es in der That zu bedeuten , wenn nach solchen
Rückgängen ja Kursstürzen auch einmal wieder Avancen , wenigstens
in Äocnmer , Lanra oder Harpener um wenige Prozente stattfinden .
Was in der That ein günstigeres Moment wäre . — der Einzug
der verbündeten Truppen in Peking ist zu dieser Stunde
noch nicht offiziell bekannt geworden , oöschon in Prtvatmeldungen
mitgetheilt . Mit jenem Einzug müßte allerdings die Aussicht
auf eine raschere Beilegung der Chinawirreil wachsen , da die
schon jetzt leise spürbaren Eifersüchteleien unter den Mächten kaum
zu etwas anderem Alllaß geben könnten , als z» einer möglichst
raschen . Beilegung jener so ganzen schlimmen Angelegenheit . In
diesenr Falle , daß nämlich China sich zu großen Geldopfern bereit
erklärte , sind natürlich an unserem Anleihemarkt Dispositionen von
weittragenden Folgen nvthtg , indem doch zum Mindestm die bisher

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten .)

19 . August :
1891 Sieg deS Markgrafen Düllwig Wilhelm über 'die Türken bei

Semlin .
1870 Beginn der Beschießung Straßbu ' - ? ' Kehl wird von Straß -

' • bürg aus in Brand geschossen .
20 . August

1335 Ludwig der Bayer belehnt Markgraf Rudolf IV . ml * der
Veste Mühlberg (Mühlburg ) .

1431 Ausgleich zwischen Markgraf Jakob in Straßburg .

Siesta.
Novellette von Alexander Kielland .

( Nachdruck verboten .)
In einer der eleganten Junggesellen - Wohnungen in der Rue

Eastiglione saß eine muntere Gesellschaft beim Dessert .
Signor Josei Francisco de Silvis war ein kurzbeiniger , kohl¬

schwarzer Portugiese von jenen , di« mit unglaublichem Reichthum
E Brasilien zu kommen pflegen , in Paris ein unglaubliches Leben
fuhren und sich besonders durch die unglaublichsten Bekanntschaften
auszeichnen .

In der kleinen Gesellschaft war kaum einer , der seinen Neben -
uwnn näher kannte , jene ausgenommen , die paarweise gekommen
^ aren . Und der Wirth selbst - kannte sie alle von einem Ball , von
knur Tabl « d 'hüte oder von der Straße .

Signor de Silvis sprach alle Sprachen , sogar deutsch ; und man
^ mtr ihm anschen . daß er nicht wenig stolz war , wenn er über
* n Tisch rief : „ Mein lieber Herr Doktor ! — wie geht ' S Ihnen ?

Wirklich war ein echter deutscher Dokior unter chnen — mit
rochen Varl und mit diesem Lächeln von Sedan , das die

« initschen nach Paris begleitet .
Die Temperatur der Gesprächs flieg mit dem Champagner :

fließendes Französisch und unbeholfenes ' Französisch mischten sichmit Spanisch und Portugiesisch ; die Damen lagen in den Stühlen ,an die Lehnen geschmiegt und lachten ; man kannte einander schon
gut genug , sich nicht zu geniren ; Scherze und Witze fuhren über den
Tisch und von Mund zu Mund ; nur der „liebe Doktor "

disputirte
ernstlich mit seinem Nebenmann — einem französischen Jounalistenmit rothem Band im Knopfloch «.

Und dann war noch einer da , der nicht von der allgemeinen
Lustigkeit mftgerissen wurde . Er saß zur Rechten Fräulein Adelens— zur Linken saß ihr neuer Liebhaber , der dicke Anatole , der sich mit
Trüffeln überessen hatte .

Während der Mahlzeit hatte Fräulein Adel « mit allerlei un¬
schuldigen Kunstmittelchen versucht , Leben in ihren Nebenmann zurRechten zu bringen . Aber er blieb still , antwortete verbindlich ,aber kurz und halblaut . Erst glaubt : sie. er sei ein Pole — einer
von jeren allerlangweiligsien , die umher gehen und die Verbannten
spielen . Aber sie merkte bald , daß sie sich verrechnet hatte , und das
ärgerte sie. Denn es war eine ihrer vielen Spezialitäten , die Aus¬
länder sogleich sortiren zu können . Dieser wortkarge Fremde ver¬
ursachte ihr viel Kopfzerbrechen . Wäre er nur blond gewesen , sie
hätte ihn gleich zum Engländer gemacht . Nun aber hatte er schwar¬
zes Haar , einen dichten schwarzen Schnurrbart , und war klein und
schmächtig . Seine Finger waren auffällig lang , und er hatte eine
eigenthümliche Art , das Brot zu krümeln und mit der Dessertgabel
zu spielen .

„ Er ist ein Musiker " — flüsjerte Fräulein Adele ihrem dicken
Freunde zu .

„Ach ! " antwortete Anatole , „ ich glaube , ich habe zu viel Trüffelngegessen .
"

„ Sie beschäftigte sich noch immer mit dem Fremden . Nachdemsie ihn verlockt hatte , einige Gläser Champagner zu trinken , wurdeer lebhafter und sprach mehr .
„ Ah !„ rief sie p̂lötzlich , „ich höre es an Ihrer Sprache : Sie

find tm Engländer !"

Der Fremde wurde roch und antwortete rasch : „sssetn
Madame ! "

Fräulein Adele lachte : „Entschuldigen Sir ! Ich weiß ; die
Amerikaner haben es nicht gerne , wenn man sie für Engländer
hält " .

„ Ich bin auch kein Amerikaner "
, antwortete der Fremde .

Das war zuviel für Fräulein Adel «. Sie neigt « sich üb « ihren
Teller und sah mißgelaunt aus . Denn sie merkte , daß Fräulein
Louison sich schon ihrer Niederlage freute .

Der fremde Herr sah das und fügte halblaut hinzu : „ Ich bin
ein Irländer — Madame ".

„Ah ! " sagte Adele mit dankendem Lächeln , denn sie war leicht
zu versöhnen .

„Anatole ! — Irländer — war ist dar ?"
Mstrrt « sie.

„ Das sind die Armen in England "
, ftüsterte er zurück .

„So ! — hm !" Adele zog -die Augenbrauen in die Höhe und
warf einen scheuen Blick aus ihren Nebenmann zur Rechten ; er
hatte plötzlich alles Interesse für sie verloren .

Das eigentliche Mahl war -vorbei ; nur selten griff eine Hand
nach dem Glas oder suchte unter den Früchten öder dem Dessert -
gebäck .

Jeder hatte etwas zu berichten . Unzählige Züge aus diesen
Tagen der Vergnügungen , die nach Aufopferung schmeckten , wm -
den bekannt . Fräulein LduisonS best« Freundin , eine unbedeutende
Dc me , die ganz am untern Ende deS Tisches saß , erzählte trotz
LouisonS Einsprache , wir sie diese drei Nähmädchen zu sich ausge¬nommen habe — in ihre eigene Wohnung , und sie dir ganze Nacht
haben nähen laffen für dar Fest tm Hippodrom . Sie hatte den
armen Mädchen Kaffee und Essen noch außer der BezechWsuo
gegeben .

Fräulein Louison wurde mft einem Male eine wichtige Personam Tische , und der Journalist begann ihr eine ausgesucht « Aufm «r4 -'
samkeit zu widmen .

(Schluß folgt .)
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bestehenden Chinawerthe gegen vielleicht te^ itoriale Sicherheiten indm Koupondimst der Mächte übergehen. All dies ist aber zur Zeit
noch Konjunktur . ebenso wie die Uebernahme der 5 prozentigenchinesischen Eisenbahnanleihe durch Rußland über den
Charakter eines bloßen Gerüchtes noch nicht herausgekommen ist.

Das meiste Interesse in den Börsenkreisen erregt noch immer
die Frage des Terminregisters ; eine unmittelbare Folge der
vielen Differenzeinwände , von welch' Letzterem man wieder behauptet ,daß unsere konservativen und agrarischen Parteien sich ärgern, daß
auch Provinzbankiers und Börsenmakler in dieses durch das Gesetzleider mögliche Schlupfloch zur Entledigung ihrer Schulden flüchten.
Trotzdem halten wir jene Berliner Montagsnachricht noch vorläufig füreine fette Ente, wonach dieselbe parlamentarische Majorität , welche das
Börseugesetz vor Jahren beschlossen hat. nunmehr durch die Frivolitätder Differenzeinwände sich zil einer Revision veranlaßt fühlt. Es
ist kaum möglich , die wahren Haßempfindungen sowie den Ueber-
muth jener Parteien mehr zu verkennen als durch dieses Gerüchtund das Komischste dabei ist noch auf irgend einen vorurtheilslosenStandpunkt der Regierung hinzuweisen. Letztere war auch bei Ab¬
fassung jener Börsenreform durchaus nicht für eine fanatische Be¬
drückung des Effekten- und Spekulationsverkehrs, aber dennoch hat
ste sich konstitutioneller Weise nicht lange besonnen , ihre besserenErfahrungen also auch Ueberzeugungcn der Reichstagsmajoritat zuopfern.

Was die gerade jetzt fo viel besprochene Eintragung in das
Terminregister betrifft, so ist Nach unserer Ansicht viel Aeußoresdabei , denn fobNkd der Provinzbankier nicht auch diejenigen Kunden
eintragen läßt, für die er feinerseitsBörsenoridresausführt, gerathen
jene wichtigsten und bisher potentesten Verbindungen unserer Groß¬banken in einen unfehlbaren Schwächezustand . Denn Schwäche er¬
gibt sich in Handel und Wandel weniger aus einem wirtlichen Man¬
gel an Mitteln , sondern aus Mißtrauen gegen das Vorhandensein
derselben. Und es würde fernerhin ganz unmöglich sein , daß unsere
Kommissionsgeschäfte an den Hanptbörsenplätzennoch fernerhin dasalte Vertrauen zum Provinz>bankier haben könnten . In diesen Zeitenkommt es nicht auf die Frage des Reichthums

'
jener Provinzleuteoder der bisher nicht ungetrübten Ehrlichkeit ihrer Kundschaft an ,sondern auf die schlimmen Wirkungen, welche sich aus den Lücken

jenes z. Zt. als „Reform" gezeichneten Gesetzes ergeben. Eine
größere Emissionsthätigkeit ist natürlich bei uns augenblicklich nicht
vorhanden. Die eingereichten oder veröffentlichten Prospekte bald
über neue Städteanleihen bald über junge Aktien bedeuten vorläufignur den Wunsch nach einer offiziellen Notiz. Eine wirkliche Theil-nabme !des Publikums erscheint ebenso ausgeschlossen , wie etwa
deffen Nachfrage heute an unserem Anlagemarkt. Nicht einrNal ersteund sehr billige Eisenbahnprioritäten scheinen augenblicklich

'
auchnur in kleinen Posten verkäuflich. •*

preise für deutsche Aussteller in Paris.' Paris , 17. Aug. In der Klaffe 11 (B u ch d r uck e r e i) wur¬den außer 'den (bereits gemeldeten) großen Preisen noch goldene Me¬daillen zuerkannt. Es erhielten dieselbe : Berthold , Genzsch u . Heyse,Breitkopf u . Härtel, Käst u. Khinger, Krebs-Schmidt , Derlagsänstalt
Fischbach, Rockstroh U. Schneider. Schnellpreffenfabrik Albert ü . Comp.(F r anke « t h a I) , Weber . Dondorf , Rommel. Martin . Greve , Frisch,Osterrieth, Werner u. Winter , Seeger, Max Brandstetter , Förster u.Borries . In der Klaffe 12 (Photographie ) erhielten goldene Me¬daillen: Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation , Falz u . Werner, Gärz ,Wolf, Max Müller , Fritz Obernetter , Sternheil Sohn , Boiatländer Sohn ,Anschütz, Perutz, Otto Scharwächter, Photographische Gesellschaft (Ber¬lin). In der Klasse 14 (Auchgewerbe ) erhielten goldene Medaillen:
Wagner «. Debes, Elsäsfffche 'Verlagsanftalt , Velhagen u. Klastng, Diet¬
rich Reimer, Gebrüder Pätel , Vieweg u. Sohn , Meißner u. Buch, Ver¬
lagsanstalt Bruckmann . Krause, Karl Muchenberger , Langenscheidts Ver¬
lag, Brehmer, Photographische 'Gesellschaft , Braun u . Schneider, HirthsVerlag, Pustet . Friedrich Collin, Deutsche -Verlagsanstalt , Otto Spamer ,In der Klaffe Kartenwerke erhielten die goldene Medaille : DietrichReimer, Lepsius .

Große Preis « erhielten fern« : In Klasse 29 (Modelle ,Pläne und Zeichnungen öffentlicher Bauten ) das kgl. preußischeMinisterium der öffentlichen Arbeiten; der Magistrat der Stadt Berlin ;Hamel u. Lucg (Düffeldorf) ; Freie und Hansestadt Hamburg ; Kaiser¬
liches Kanalamt (Kiel) ; Senat der Freien und Hansestadt Bremen; Gute-
hoffnungshntte. A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb (Oberhausen) ;Siemens u. Halske (Berlin) ; A.-G. für Eisenindustrie und Brückenbauvormals Joh . Caspar Harkort (Duisburg ) ; Helios, Elektrizitäts -Aktien¬
gesellschaft (Köln) ; Philipp Holzmann (Frankfurt a. M .) ; Stettiner
Chamotte-Fabrik , A.- G. , vormals Didieer (Stettin ) ; Berlin -AnhaltischeMaschinenbau-Aktiengesellschaft ; Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft (Ber¬lin) , Elektrizitäts -Aktiengesellsaft , vormals Lahmeyer u . Co. (Frankfurta. M .) ; Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vormals Schlickert u. Co. (Nürn¬
berg). Außerdem erhielten noch eine Anzahl von Mitarbeitern der oben¬
genannten Institute und Firmen große Presse. In Klasse 30
(W a g e n b a u und S i e l l m a ch e r e i) erhielten große Preise : de
Dietrich u. Co . (Niederbronn i. E .) ; Kühlstem, Wagenbau (Charlotten¬burg) . In Klasse 32 (Eisenbahn und Straßen bahnen )
erhielten große Preise : A. Borsig (Berlin ) ; Sächsische Maschinenfabrikvormals Rich . Hartmann , A.-G. , (Chemnitz ) ; Breslauer Aktiengesellschaftfür Eisenbahn-Wagenbau (Breslau ) ; de Dietrich u. Co. , Niederbronn i.

Mine Züge aus dem Leben des österreichischen
Kaisers.

- r. Von Dr . L. Smolle .
.• ~ (Nachdruck verboten .)

Franz Josef I . ist ein wahrer Volkskaiser . Persönlich liebt er mit
seinen Völkern und einzelnen seiner Landeskinder zu verkehren. Die all¬
gemeinen Audienzen, welche er in der Regel am Montag und Donnerstag
jeder Woche giebt , sind dazu das gewöhnliche Mittel . Jedermann , der
irgend ein Anliegen , eine Bitte , einen Wunsch vorznbrmgen hat, findet
nach vorhergegangenerAnmeldung beim Obersthofmeffteramte Zutritt vor
dem Monarchen. Der Kaiser will nicht , daß irgend jemanden aus feinen
Unterthanen 'der Zugang zu seiner Person versperrt werde . Er hört alle,
gleichviel ob gering oder vornehm, ob der Audienzwerber ein hoher
Würdenträger des Staates oder ein schlichtes Bäuerlein aus einem abge¬
legenen Gebirgsdorfe sein mag, mit gleicher Freundlichkeit und Theil¬
nahm« an. Wie viel Thränen mögen schon vor ihm geflossen, wie viele
Ausbrüche der Verzweiflung zu seinen Ohren gedrungen sein ! Aber
selten mag jemand ungetröstet aus dem Kaiserzimmer geschieden sein , denn
kann der Kaiser auch nicht alle Bitten erfüllen, alle Hoffnungen verwirk¬
lichen und alle noch so heißen Wünsche berücksichtigen, so hat er doch für
alle, für ine Glücklichen wie für die Unglücklichen, ein gnädiges Wort,einen tröstenden Zuspruch und freundliche Ermuthigung .

Eine Persönlichleit, di« einst von der Audienz bei Sr . Majestät zu-
rückkam und welcher überdies der Monarch vom Gesichtspunkt « strenger
Gerechtigkeit die vorgebracht - Bitte 'abschlagen mußte, äußerte sich doch
folgendermaßen: „Man merkt es gleich oeim ersten Wort , beim ersten Blick«,
daß der Kaffer sich ganz so giebt , wie er ist . Mein Herz schlug laut und
ängstlich als ich noch im Vorsaale stand und. wie mich däuchte . aller Augen
auf mich gerichtet sah. Als ich aber vor Se . Majestät hintrat und er
selbst in leutseligster Weise das Gespräch mit mir anknüpft«, da faßt« ich
Muth und erzählte meine Sache so ruhig und gefaßt , als ob ich mit einem
alten Bekannten gesprochen hätte. Da war von Zwang und von Eti¬
kette und drückender Förmlichkeit keine Spur ; alles , was ich sah und hörte,
machte den Eindruck des Gemüthdollen, des Einfachen, des Traulichen.Und als ich zu Ende war und mir der Kaffer klar auseinandersetzte, wa¬
rum er meine Bitte nicht gewähren könnt« , mir dann die Hand reicht« und
einige freundliche Worte züm Abschiede sagte , übcrkam mich das Gefühl,

_ Badische Presse._E. ; >J . E . Maffei (München) ; 'Hannoversche Maschinenbau-Aktiengesell¬
schaft vormals Georg Egestorfs (Linden bet Hannover) .In Klasse 33 (Handelsschifffahrt ) erhielten groß:
Preis« : Stettiner Maschinenbau-Aktiengesellschaft Vulkan (Bredow beiStettin ) : Blohm u . Boß (Hamburg) und Felten u. Guilleaume. Carls -
Werk, Aktiengesellschaft (Mülheim a . Rhein) . In Klasse 36 : Ver¬
laufssyndikat der Kaliwerke zu Leopokdhall -Straßftirt ; Rud . Sack
(Leipzig-Plagwitz) und Aktiengesellschaft H . F . Eckert (Berlin ) . InKlasse 37 : Koebers Eisenwerk (Harburg -Hamburg) . 'In Klasse58 : Kollektivausstellung , Deutsche Landwirchschaftsgeftll-
schaft (Berlin) ; Verein der deutschen Zuckerindustriellen (Berlin ) undVerein der Spiritusfatzrikantm tn Deutschland. In Klasse 39 :
Amtsrath Dr . W. Rimpau ( Schlanstedt) ; Oekonomierach O . Beseler -
Weende (Hannover) ; Klostergutsbesitzer Oberamtmann F . Heine (Had-
mersleben ) ; Rittergutsbesitzer Oekonomierach O . Steiger (Leutewitz bei
Meißen) ; Gutsbesitzer Oekonomierach O . Cimbak (Froenasdorf bei
Münsterberg) ; v. Lochow-Petkus . In Klasse 4 0 : Molkereigenossen¬
schaft Stumsdorf ; Natur -Milch-Exportgesellschast Bosch u. Co . InK l a s s e 41 : Otto Gadegast (Mannschatz bei Oschatz) ; R . Heine (Mar¬
kau bei Dirschau) ; Kollektivausstellung des deutschen Hopfenbauverems:
Oekonomierach O . Steiger (Leutewitz bei Meißen) . In Klasse 42 :
Kaiserliches Gesundheitsamt (Berlin ). In Klasse 43 : Samenaus -
stellung des deutschen Gartenbaus . JnKkasse49 : Königlich preußi¬
sches Ministerium der Oeffmtlichcn Arbeiten.

Tages - Runöschau .
Deutsches Reich.

öck Zu der Frage der Einberufung des Reichstageswird dem „ B. L.-A." von wohl unterrichteter Seite ge¬
schrieben : „Als sich die Nothwendigkeit herausstellte , eine Expedi¬tion nach China ausznriisten , wurde in maßgebenden Kreisen
anch die Frage erörtert , ob es rathsam sei, den Reichstag ein -
znbernfen . Der Plan wurde von sehr hohen Stellen be¬
fürwortet , aber schließlich fallen gelassen , weil das ver¬
fassungsmäßige Recht deI Kaisers , die zum Schutze der be¬
drohten deutschen Interessen erforderlichen Maßnahmen zu treffen,zweifellos ist und weil sich ein U e b e rs ch l a g der cmfzuwendeudenMittel damals noch nicht machen ließ . Diese Gründe bestehen zurZeit für die Regierung noch fort. Die Darstellung, als ob der ver¬
antwortliche Leiter der Politik im Reiche , der Reichskanzler , das
jetzige Hervortreten Deutschlands in der ostasiatischenAktion ungern
sehe, wird in dem Schreiben als unbegründet bezeichnet . ZumSchluß heißt es in demselben, daß der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen, Graf Bülow , sich fortgesetzt des unbegrenzten Ver¬trauens des Kaisers erfreut. Von irgendwelchen Meinungs¬
verschiedenheitenzwischen dem Kaiser und dem Grafen Bülow könne
keine Rede sein .* Der kaiserl. Gouverneur v. Liebert hat, wie das „DeutscheKolonialblatt" meldet, Dar-es-Salaam am 13. August mit Urlaub»erlassen. Der Kommandeur der kaiserlichen Schutztruppe , Majorv. E stör ff , hat die Vertretung übernommen .

Frankreich.
)-( Ans Paris , 17. August , wird uns geschrieben:Der älteste Sohn und Thronerbe des Beys von Tunis, PrinzMahomed , traf gestern mit einem glänzenden Gefolge , in de.ni sich

auch sein Sohn und sein Schwiegersohn befinde«, in Paris ein.wo er von dem Generalrestdenten in Tunis, Herrn Renö Millet,
feierlich empfangen und nach dem Privathotel nahe dem Palais desSouverains geführt wurde , das der Großvezier des Schahs von
Persien noch letzte Woche bewohnte. Prinz Mahomed stellte sich so¬
gleich dem Minister des Aeußeru Delcass« vor und überreichte ihmim Namen seines Vaters das mit Diamanten besetzte Collier de§
Ahed-Ordcns. Heute Nachmittag wird er von dem Präsidenten der
Republik empfangen.

AinMche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der- G r o ß h e r z o g haben Sichunter dem 30. Juli d. Js . gnädigst bewogen gefirnden, dem Ge¬

heimen Rath Adolf Frhrn . v. Mar sch all im Ministerium des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten das Kom-
mandenrkreuz zweiter Klasse des Ordens Berthold des Ersten und

dem Großh. Kammerherrn und Laudgcrichtsdirektor AlbrechtFreiherrn Rüdt von Colleuberg - Bödigheim das Komman¬
deurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen zuverleihen.

Durch Entschließung Großh. Gewerbeschulraths vom 15. Augustd. I . wurde Amtsregistrator Jakob Riebel in Waldshut zumRegistraturassistente » bei dieser Behörde ernannt.

Badische Chronik.* Mannheim, 17. Aug. Ein schrecklicher Unglückssall er¬
eignete sich heute Vormittaa . Der in O 4, 7 wohnhafte 34 Jahrealte Metzgerweister Wilhelm Leins wa'r im Begriffe vom Viehhof
wach der Stadt zu fahren, als er unterwegs mit einem Wagen der
städtischen Mfuhranstal't karambolirte. Durch den Anprall wurdeLeins von seinem Fuhrwerk hcräbgewvrfen , gerieth unter di« Rä'der
des Absuhrwageus, von welchem ihm eines über den Köpf ging. Nochlebend wurde der Verunglückte vom Personal des Kvankenhauftsauf dm Transportwagen verbracht , gia-b aber auf dem Wege zur
als ob 'ich einen guten Freund gewonnen hätte, aus dm ich künftig wohl im
Nothfall rechnen könne."

Das Bild , welches sich zur Audienzstunde im Vorsaale des kaiser¬lichen Kabinets entfaltet , ist meist gestaltenreich und buntbewegt. Da
steht, stolz auf seinen Rang und sein Würde , ein Pair des Reiches , ein
Kirchenfürst oder ein hoher Militär mit ordengeschmückter Brust , unweitdavon im schlichten Bürgerrocke ein Mann der Arbeit oder ein beschei¬dener Gelehrter ; im Hintergründe wartet «in armes gebücktes Mütterchen,über dessen bekümmerte , runzelige Züge Thränen rinnm , neben ihr viel¬
leicht ein bleiches Mädchen, schüchtern und scheu in seinen Bewegungen, demman es auf den ersten Mick ansteht , daß nicht bloß diese Räume ihr fremd
sind, sondern daß ste auch die große Welt nicht kennt, und daß nur das
innige Vertrauen auf des Herrschers Güte sie in die stolze Kaiftrburggeführt.

Da wimmelt es oft von allm Trachten und schwirrt es von allen
Sprachen des Reiches. In pelzverbrämtem Attila , den kostbaren Säbelan der Seite , erscheint der ungarische Edelmann , im Lodenrock mit grauenKniestrümpfen, so kommt der Bauer aus dm stoirrischen Bergen. Die
malerische , goldgestickte Tracht Dalmatiens mit dem reichen Schmucke
blitzender Waffen, sie prangt nebm der einfachen Gewandung des slo-
vakischen Bauers , den weiten Gaffen und der grobm Halina . Der rothcund violette Talar der Kirchenfürstm mischt stch unter die Unfformender Offiziere , die Soutane des Priesters ist «bmso vertretm , wir der
Kaftan des Juden , der aus einem ferneren Städtchm Galiziens in die
Kaiser-Residenz gekommen.

Ungemein mannigfaltig find die Zwecke , welch« alle die Versammeltenhierhergcsührt. Da will der Beamte für seine Beförderung danken , der
junge Offizer sich seinem oberstm Kriegsherrn vorstellen , der Laudpfarrerum einen Beitrag zum Kirchenbau bitten, die Abgesandten irgend einesOrtes für ein Gesetz danken , das alte Mütterlein eine Gnadengabe er¬flehen . das Mädchen für dm Vater oder Bruder , die dem strafenden Armedes Rechtes verfallm find , bitten.Alle, alle haben ihr Herzensanliegen, frmdiger oder bedrückender Art ,allm kommt der Kaiser mit Wohlwollen und theilnehmmder Herzlichkeitentgegen . Mit vollen Händm spendet der Monarch Geld und Gut , umedle Zwecke zu fördern. Noch und Mangel zu lindern . Es giebt kaum
irgend ein Kirchlein oder «in Schulhaus , selbst im ärmlichsten Dorfe derKarpathen oder im femsten Osten der Bukowina, welches nicht zu seinerErhaltung oder Refi-rurirung aus des Kaisers Prrvatschatulle «inm mehr
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Stadt seinen Geist auf. — Heute Nachmittag gegen 1 Uhr brachtdem Dachstichl des Hauses G. 6,19 -20 Feuer aus , w>elches anffch?
lich größere Dimensionenanzunehmen drohte. Durch das cnergîEingreifen der Berussfeuerwehr, unterstützt von der Nachbarschtz ?
wobei auch die Spritze des Apollothevters in Wirksamkeit
lang es den Brand auf seinen Herd zu beschränken, doch fft der ShX
stuhl des Vorderhauses den Flammen zum Opfer gefallen . gjSetwa einstündiger Thätitzkeit konnte die Berussfeuerwehr wied^
abzieheu .* Edingen, 17. Aug. Bor einigm Tagm wurdm all« hicha-Einwohner, di« im Besitze eines „großen Waschkeffels " find, durchsSchreibm folgenden Inhalts überrascht: „Wmn bei großer 'Kälte estBrand -dahier ausbrhht, 'haben Sie gemäß Par. 20 der Feuerlöscho^nung heißes Waffer in Ihrem Kessel zuzubereiten und unaufgefordert «öSpritze auf die Brandstelle zu bringen. Bürgermeister Spouagcl ." fiC
zu bemerkt das „ Heidelb . Tgbl ." : Dieser Gebanke ist jedenfalls sehr ^erkmnenswerth, aber wir glaubm , daß im Fall« eines Feuers das w !
Waffer doch nicht so schnell zur Stelle sein wird , wie es in solchen FU-
geschehen muß. Bei Tage würde es vielleicht gehm. dagegen ist es bei d«Nacht wohl etwas schwieriger , dmn ehe man sich da bei dem PlötzlicheAusbruch eines Feuers von dem Nachtlager erhoben , -den Kessel mit
geMt, Feuer gelegt und das Waffer gebrauchsfähig gemacht hat, vergchvielleicht so lange Zeit, daß mittlerweile ein Gebäude schon bis auf ^Grund niedergebrannt sein kann . Hoffentlich wird der Winter so
laufen, daß di« gutgemeinte neue Verordnung nicht zur Ausführung jjgelangen braucht.* Kappelwindeck (A. Bühl) , 17. Aug. 'Laut einem Brief «itu,Transvaaler Offiziers cm den Bruder des im März nach TrausdavI ge¬gangenen hiesigen Bürgersohnes, Artilleristen Albert Rapp , ist letzteierdurch ein« Kugel a-m Beine verwundet worden.□ Ochern, 17. Aug . Die Inbetriebnahme des hiesige » Bahn¬hofs , an dessen Fertigstellung jetzt eifrig gearbeitet wird, sollte bai

letzten Meldungen zufolge am 1 . November stattfinden . Wie tnbestimmt verlautet, ist dieser Termin nie ins Auge gefaßt gewes«.Die Ueberleituug des Personenverkehrs vom alten auf den neutttBahnhof soll nach Möglichkeiten schon im Laufe des Monats % ■
tember stattfinden , wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle ein=treten. Nach Lage der Sache ist nur eine schrittweise UebrrführÄzdes Verkehrs möglich , alle Meldungen von verschiedenenSeiten iii«einen bestimmten Termin der Inbetriebnahme sind demnach hinfällig

O Kehl, 17. Aug . Durch die Gendarmerie wurde gest«,Abend in Dorf Kehl ein elegant gekleideter Herr verhaftet . Der¬
selbe wurde von der Großh. Staatsanwaltschaft Karlsruhe steckbrics-
lich verfolgt . Ein zweiter Herr wurde heute durch Polizeidieiw
Hügel verhaftet . Derselbe suchte sich seiner Verhaftung durch bi*
Flucht zu entziehen.

* Lahr, 17. Aug. Ein herbes Schicksal waltet ob einer hier woh¬nenden Familie . Derselben wurden im Laufe der Zeit 16 Kinder «-
scherrt, von welchen aber nur noch ein ca. 7 Monate altes Kind am Leb«
fft. Dieses ließ der Vater dieser Tage infolge Kurzstchtigknt die T«Whinunterfallen, wodurch dasselbe schwere Verletzungen erlitt , denen es tStt
Wahrscheinlichkeit nach erliegen dürfte . Die unglücklichen Eltern verlom
vor -Jahren schon zwei erwachsene Kinder durch -ein Brandunglück. währmdandere ebenfalls auf irgend welche -Art verungWckt-en.* Koffletleu bei Haslach , 17. Aug . Ueber die Brandkata -
strophe , der 4 Menschenleben zum Opfer fielen, berichtet da
„Kiitzigkhäler" , daß das Feuer in dem Doppelhause , welches dü
Landwirth Jakob Wernet und der Taglöhner Xaver Mgaier be=
wohnten, gegen 5 Uhr früh plötzlich (wahrscheinlich im Dachstuhy
ausbrach und so rasch um sich griff, daß das grautAnwesen innerhalb weniger Stunden bis auf da
Grund uiedergebrannt war. Verschiedene Personen wsm
um 5 Uhr schon ausgestanden und alle erklären, um diese Zeit noch
nichts vom Brande bemerkt zu ha'bsn , bis plötzlich Xaver AllAin,der sich auf 'der nicht weit entfernten Wiese befand uNd auch ist
Magd , welche im Stalle beschäftigt war, sowie der HirtenjU 'W,
welcher bereits sein Vieh einige hundert Meter weit getrieben hcrist,
sahen , daß der Dachstuhl lichterloh brannte . Diese rannten sosiei
zurück, um retteNd einzugkeifen . Leider hatte das Feuer schön s»
große Verbreitung gesundm, daß cs Nicht möglich war . in bd
Haus einzudringen und alle , die sich um diese Zeit noch im Havsr
befanden , fanden ihren Tod in den Flammen . Landwirth Wer»!
ist mit den Fahrnissen versichert, -dagegen hat Allgaier gar nW
versichert. Der Gesammtschaden beläuft sich aus etwa 20 000 W
Anhaltspunkte zur Enistchung des Feuers sind keine Vorhand»
jedoch ist anzunehmen , daß dasselbe durch eine defekte Stelle ixi
Kamins zum Ausbruch kam, da um diese Zeit auch in 'der Küch
bereits gearbeitet wurde.

* Aus dem Schtvarzwald . Als kürzlich S «. Durchlaucht
beendetem Besuch einer kleiner Schwarzwaldstadt dem dortigen Schaltheijim Festsaalc die Hand zum Abschied reichen wollte, wies sie dieser zwÄmit den geflügelten Worten : „Nex, nex do, Durchlaucht, i komm no uf d
Bahnhof !"

* Ireivurg , 17. Aug . Zum vr . phil . nat. promovierte au da
hiesigen Universität ein stmger elsässischer katholischer GeistlicherKurl Gruß aus Oberehnheim , auf Grund einer iniueralogW
geologischen Dissertation über den Kaiserstuhl .* Ireivurg , 17. Aug. Der Kreisausschuß beabsichtigt vo>>
Mittwoch , den 29 . August ab , und zwar erstmals an diesem TG
sodann an jedem folgenden Mittwoch , letztmals am 28. November
oder minder großen Betrag empfangen hätte ; oft -herrscht in derselben in¬
folge der Großmuth des Kaisers , vollständige Ebb«, und andere Fond!
müssen herangezogen werden . Gerngeübte Wohlthättgkoit, sofern ste mb
weiser Gerechtigkeit stch paaren läßt , fft überhaupt ein hervorstechenstlCharakter des Kaisers. Wie viele Geschichten, die im Wolke leben, wWvon seinem gütigen Herzen , seinem edlen Sinne zu erzählen! Nur einig!können hier ihre Stelle finden.Es ist eine verbürgte Thatsache . daß -dem Kaiser einst ein UrtheilUnterschrift vorgelegt wurde, über welchem er lange in schweigendemSinnen niedergebeugt gesessen ,

-bevor er zur Feder gegriffen , um die Zug!seines Namens aufs Papier zu setzen . Doch kaum hatte er den erst«
Federstrich gethan, da entrollte seinem Auge eine Thräne und sank aus
die Schrift , den begonnenen Zug verwischend . Der Kaffer faltete dai
Papier zusammen und legte es in die Hände des Sekretärs zurück mit da
Worten : „Thränen löschen jede Schuld aus ; ich kann -das Urtheil
unterschreiben . Da sehen Sie , mein Name fft vcrwffcht , die Schrift hatkeine Kraft , ich schenke dem Derurtheilten das Leben !"

Das -ist wohl ein schönes Beispiel von des Kaisers gutom Herz« ,
ebenso freundlich und rührend fft folgende Erzählung : „Ein altes Mütter¬
chen , Marie Fuchs aus Knittelfeld in Steiermark , kaum fähig , sich auf da
Füßen zu erhalten, war im Jahre 1870 nach Men gekommen und fiarrleben im Begriffe, die Treppe zum Audienzsaal« in der kaiserlichen Burg
zu ersteigm, als 'S « . Majestät , von Schönbrunn «intreffend, im Amalstu-
hof : vorbeifuhr. Bei dieser Gelegenheit bemerkte der Kaiser das steirualte Mütterchen, wie es , mühsam forthumpelnd, auf jeder Stuft Ha«
machte, um Athcm zu schöpfen.

Mitleidsvoll sprach der Monarch die alte Frau in herzlichem To»r
an, indem er sie ermunterte, ihm ihren Wunsch sogleich mitzuthoikrn; «
werde schon dafür sorgen , daß er auch in Erfüllung gehe, wenn es wv
irgend möglich sei. Ja , der Kaiser könne ihr schon helfen, entgegnet « d»
Mütterchen, wenn er nur wolle , sie sei gekommen , um 'ihren bei der Lime
stehenden Sohn loszubitten, der die «inzige Stütze ihres Alters sei, ft
hoffe, daß sie die weite Reise nicht umsonst gemacht habe.

Franz Joseph hieß freundlich lächelnd die alte Frau warten , nah»
ihr das Gesuch, das sie in den zitternden Händen hielt, ab und eilte ft " .— Eine Stunde später aber trat ein junger schmucker Soldat zu dem 'bangk
harrenden Mütterchen, schlang seine Arme um ihren Hals und sagte »
freundlichem Tone : „So . Mutter , da bin ich jetzt ! Wcun's Dir recht M.
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sowie am 19. Dezember ds . IS . dahier KreiSobstmLrkte abzuhalten.
Mr die Märkte würden die unteren Räume des Kornhauses zur
Verfügung gestellt.

* AreiSurg, 17. Aug. Gegenwärtig tagt hier im Korir>^ »
saale der 10. Verbandstag deutscher und österreichischer Eisenbahn -
heamten-Vereine, dessen Verhandlungen nicht öffentlich sind . Dem
Lerein gehören badische , württembergische, sächsische, hessische, elsaß-
lothriugische und österreichische BerkehrSbeamte an , im Ganzen über
«0,000 Mitglieder. Bayern und Preußen haben eigene Verbände .
Der dem Verbandstag von dem Vorsitzenden des Verbandes, Eisen¬
bahnsekretär Fischer-Dresden, erstattete Jahresbericht ist «ine sehr
eingehende und gründliche Arbeit . Der in der „ Deutschen Etsenbahn -
heamtenzeitung* erfolgten Veröffentlichung sind folgende Punkte ent¬
nommen: Was speziell den badischen Verein anbelangt, so breitet
die unter Mitwirkung der Großh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen errichtete Spar- und Darlehenskasse für die
bad . Eisenbahnbeamten ihre Thätigkeit immer weiter ans und wirkt
ungemein segensreich . End» 1899 betrug der Mitgliederstand 2541 ,
bte Spareinlagen betrugen 146 .298 Mark, die gewährten Vorschüsse
67,369 Mark, das Gesammtguthaben der Mitglieder 408,479 Mark,
das Zinsengnthaben derselben 9793 Mark. Die Unterstützung noth-
leidender Mitglieder pflegten in mehr oder weniger wirksamer Weise
der Verein der Reichseisenbahubeamten . der sächsische, württem¬
bergische und österreichische Lerein. Die Errichtung eigener Kur¬
häuser oder Erholuiigs- und Genesungsheime erstreben der badische
und österreichische Verein . Wirtschaftliche Einrichtungen pflegen
sämmtliche Vereine. Die Förderung der Fachbildrmg , namentlich
auch die Vorbereitung für die amtlichen Prüfirngen ließ man sich
besonders angelegen sein im badischen und sächsischen Verein . Unter»
richtsknrse richteten ein die Bezirksvereine Basel . Freibnrg und
Offenburg des ersteren, die durchschnittlich von den Theilnehmcrn
gut besucht waren ; leider wurden hierbei häufige dienstliche Ab¬
haltungen störend empfunden. Der Bczirksvereln Basel verpflichtete
die Theilnehmer zum regelmäßigen Besuche der Unterrichtsabend «
durch Hinterlegung einer Kaution von 20 Mk. Seitens jeden Theil»
nehmers . Büchereien sind in alle«: Vereinen vorhanden ; doch ist
über deren Benützung aus den Berichten nicht durchweg günstiges
zu erkennen . Der badische Hauptvorstand hat seinen Bezirksvereinen
empfohlen, die Büchereien in erster Linie mit Werken anszustatten,
welche der sachlichen Ausbildung der Vereinsmitglieder zu nützen
vermögen . In Bezug ans die Pflege der Geselligkeit herrscht große
Mannigfaltigkeit . Auch patriotische Feste sind namentlich in den
Berichten der deutschen Vereine zahlreich erwähnt . Der badische
Verein verzeichnet mit Genugthnung die Aufhebung der Wittwen-
ttiib Waisenkassenbeiträge und begrüßt mit Freuden die Verbesse¬
rungen im Staatshaushalts- Etat für 1900/01, die er zum Theilals einen Erfolg seiner Eingaben an die Volksvertretung betrachten
zmdür^enc^aubt̂ ^ —___ __ _ _ _ ____ _ _

Nus den Nachbarländern .* Frcmkenkhal, 17. Aug. Der seit einer Reihe von Jahren in
Rustschuk (Bulgarien) wohnhafte, aus Neustadt a . H . stammende
Kommissionär Ä. Seidel ist hier wegen betrügerischen Bankerotts in
Untersuchungshaft. Seidel , der lange Jahre Präsident des deui -' schen Vereins „ KoNso -vdia" in Rustschnk und Vorstand -der-' dortigen

/evangelischen Gemeinde war. wurde lt. Fvkf . Ztg . vor etwa vier
Wochen von Bulgarien nach Deutschland gebracht und dem hiesigen
Landgericht als Untersuchungsgefangener ubergeben . Er wivd nach'
der Verhandlung zunächst nach Rustschuk zurückgebracht werden , wo
er noch wegen Unterschlagungen und Wechsekfäkschnngen ange -
tlagt ist .

' ^ Speyer, 17 . Aug. Gestern begann die Eröffnung der Kaiser-
gröber im hiesigen Dom. Folgende Herren sind diescrhalb hier einge-
troffen : der ordentliche Universitätsprofessor Dr . Hermann Grauert, als
Vertreter der kgl . Akademie der Wissenschaft «! , der Bibliothekar und Se¬
kretär des bayer . Nationalmuseums Dr. Wolfgang Schmidt zur Wahr¬
ung der tunstarchäologischen Interessen. Führung des Ausgrabungsproto -
lollr , Leitung der zeichnerischen Arbeiten und photographischen Auf- ,
»ahmen, der Gymnastalprofefsor Dr. Praun als Historiker , der die Frageder Oefsining der Kaisergräber wieder angeregt hatte und auch spezielldas einschlägige historische Material beherrscht , Dr. Ferdinand Vrikner,~
Assistent der prähistorischen Sammlung zur Bestimmung der Knochenresteund richtigen Zusammensetzung der Ueberreste zum Zwecke der Wicderbe -
stattung, Bauamtmann Zimmermann aus Kaiserslautern zur Ausführ -'
ung der zeichnerischen Arbeiten. Die Arbeiten werden durch BaumeisterMaas ausgeführt . Der Dom ist für Jedermann geschlossen. Nur wenige
Ausnahmen haben stattgefunden. Mit dm Ausgrabungen wurde auf der
rechtm Seite vor dem Hochaltar begonnen . Bis zum Abend betrug die
ausgegrabme Tiefe 2 Meter. Gefunden wurde gestern nichts.* Straffburg , 17 . Aug . Mit der Anlage einer telephonischen

-Verbindung der Pfalz mit dem Elsaß wivd , wie man der „Straßb .
Post " schreibt, noch im laufenden Rechnungsjahre begonnen werden .— Die Radfahrevsperre für bestimmte Straßen , Plätze,und Brücken
Straßburgs. die sieben Jahre lang bestand , ist nunmehr aufgehoben
worden,* Hnttkinge«, 17. Aug. Auf die mit Maschinen auf über
200.000 M. geschätzte Uhrenfabrik in Mühlheim a . D. bei Tutt-

lingen , die in Konkurs ist . wurden im Verkausstermin 90 .000 M.
und auf die hälbfertiaen Fabrikate im Anschlag von 76,000 M. nur
19,000 M geboten. Der Verficherungswerth des Anwesens war bis¬
her 233,000 M., der Ucbernahniswerth vor 2 Jahren 260,000 M.
Die Gläubigerversammlung setzte eine letzte Steigerung auf den
20. August an.

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 18 . August.

Ndek. Rheinhafenbau . Obgleich zu Beginn des Monats Juli
dir beiden Trockenbagger im Vochafrn und in der Stichkanalerweiterung
wegen scheren Rheinstandes ihre Arbeit einstellen mußten, konnten doch
mit Hilf« der in der zweiten Hälft« des Monats in Betrieb genommenen
zwei Schwimmbagger im Vorhafen bei der Mündung in dm Rhein und
im östlichen Theil des Mittekbeckens, sowie des Baggers auf dom Hoch -
aestade im Ganzen rund 70 000 Kubkimeter gefördert werden . Die Ge-
sammtsördermafle seit Baubeginn beläuft sich hiermit auf 1,930,00 Kubik¬
meter . Gute Fortschritte haben die Uferdeckungen, namentlich der Stein¬
beleg auf dm Böschungen im Mitteldecken und Südbecken gemacht . Der
Abschlußbau an der Einfahrt in den Petroleumhafm ist fertig betonirt .
Die Eismbahn - und die Straßenbrücke über die verlegt « Alb sind
fertig montirt ; die elftere ist seit Anfang August für die Beisuhr von
Baumaterialim zum Hafenbau in Benutzung genommen . Auf der Straße
von der nmen Albdrücke nach dem Nordmolo ist das Bestück auf 300 Mir .,
aus derjenigm im Mittelmolo auf 120 Meter Länge eingesetzt wordm.

$ In der Landesgowerbehaüe hier sind verschiedene Flechtar¬
beiten von verschiedenen Meistern des GewerbevcrrinS Au am Rhein aus¬
gestellt : ein sehr hübscher Ruhesessel , verschiedene hübsche Blumentische,ein nettes Wandblichergestrll imd zwei praktische, feste Schließkörbe. Die
Gegmstände können käuflich erworben werden . Die angesetzten Preise
müssen als recht annehmbare bezeichnet werden . Wie uns mitgetheilt
wird, ist die Korb - und Kunstflechterei in Au am Rhein bestens vertreten.
Nicht weniger als 12 durchweg tüchtige Meister gehören dem dortigm Ge¬
werbeverein an . Es werden daselbst die verschiedensten Waarm dieser
Branche auch nach Zeichnung hübsch und dauerhaft angefertigt .

q Ki » große« IenenverK wird heilte , Scimstag . Abend im
Stadtgarteu abgebrannt. Dasselbe iiinfaßt 23 NilMinern lind wird
veranstaltet von dem Kunstfeilerwerker Härtel aus Straßburg. Um
8 Uhr beginnt das Konzert, gegeben von der verstärkten Kapelle
des 3 . Badischen Feld -Artillerie-Regiments Nr . 50 unter Leitung
des Korpsführers Schotte . Eintrittskarten sind während des Tages
im Vorverkauf an der Stadtgartenkasse zu haben .

stj Ausflug. Die Sektion Karlsruhe des Schwarzwald-Vereiiis
rlnternililmt am morgigen Sonntag einen Ausflilg über Ober¬
thal - Hundscck nach dem Mchliskopf . Der AuZstchtsthnrm
auf dem Mehliskopf ist nmgebant und vor eilligen Tagen
vollendet worden. In seiner jetzigen Gestalt ist er beträchtlich
höher, als der alte Thnrm. Der weitere Ausflilg geht dann
vom Mehliskopf über de» Ochsenkopf nach Herrenwies und weiter
nach Oberthal zurück.

-st Der dentschnationale Handlungsgehilsen -Verband wird
heute Abend im BereinSlokal „ gokd. Adler " seine neue Lokaldekoration
enthüllen und damit einen Kommers verbinden , zu dem zahlreiche Einlad¬
ungen ergangen sind . Am Sonntag wird ein Tanzausflug nach Durlachin die Festhall « stattfinden, .zu dem ebenfalls «ingeladen wird . (Verzl .Ann^nce,im Jnstratentheil .)

'
, Dir bisher überaus gut getänzenen' Verärrl

stalt'Ungm dieses Verbandes lassen auch für dieses,Mal nur Schönes,und
Gutes erhoffen. '

j^ s 3. Bad . Rothe Kreuz-Geld -Lotterie . Mit allerhöchster Ge¬
nehmigung lt. Ministerialcrlaß vom 29. Juni ds . Is , veranstaltet der
bad . Landesverern vom Rothen Kreuz eine 3. 'Geld -Lotterie zur Gewinn¬
ung, von Mitteln , um den an ihn gestellten

' Anforderungen für die Ver¬
breitung zur Verwundetenpflege in möglichst reichlicher Weise Genüge lei¬
sten zu Wunen . >D«r Gewinnplan wurde , um den Absatz der Loose zu be¬
schleunigen, um 300 Gewinne vermehrt , so daß diesmal für 60 000 Mark
Gewinne zur Ausspielung kommen. Der Hauptgewinn beträgt 20 000
Mark. .- - Mit der Ausgabe der Loose wird Anfangs Oktober begonnen
werden . Die Ziehung ist aus . den 14. Februar 1901 angesetzt und ist die
Loosvertriebsleitung auch dieses Mal wieder dem Herrn Hoflieferant
Franz Pccher in Karlsruhe übertragen worden.

Personalnachvichten
a«S dem Bereiche der Groffh. Bad . Staatseiscnbahne«.Als Expedttionsgehilf « bestätigt :

Schwab , Ludwig , Eisenbahngehilfe von Schwarzach.
Büreaugehilf« Jakob -K n a u b e r, bisher bei >,der Main-Neckar-

Bcchn, wurde in den Dienst der diesfeitigen Verwaltung übernommen.Zurückgenommen :
Die Versetzung 'des Schaffners Leopold G u t m a nit von Karlsruhe nach■ Basel.

In Ruhestand versetzt :
Walther . Philipp ,

'Bahnmeister , auf Ansuchen , bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit .Tho m a,. Lorenz , Bahnwärter , auf Ansuchen, unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste.

B « l l m, Martin, Weichenwärter , unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste .' Entlassen : '
Fehrenbach , Karl , von Pfohren , zuletzt Hilfsbremser in Offenburg .

so können wir gleich gehen; der Kaiser hat mich selber geschickt , damit Du
.- die Botschaft sicher bekommst. "

Auch in liebenswürdig heiterer Weise äußert sich oft des Kaisers
gewinnende Herzlichkeit und herablassende vertrauenerweckende Leutselig¬
keit. Wir wollen ein paar besonders ansprechende Erzählungen aus der
Füll« der überlieferten freundlichen und anziehenden Züge hier einfiigen.

; Ein in der Provinz garnisonirender Feldmarschallleutnwnt kam vor
einer Reihe von Jahren in dienstlichen Angelegenheitennach Men, wo er

. sich mehrere Tage aufhielt und während dieser Zeit auch «migemale bettose zu Tische geladen war . Der alte Herr , ein Soldat von echtem
chrot und Korn, des strengen Eeremoniells und der ängstlichen Zurück¬

haltung ungewohnt, sprach frisch und frei vom Herzen über Verhältnisse
. und Dinge, wie er sie eben ansah und beurtheilte.

Aber gerade diese soldatische Freimüthigkeit mrd Aufrichtigkeit gefiel
: dem Kaiser, der überhaupt ein Feind jeder heuchlerischen Verstellung ist,und von Tag zu Tag setzte sich der biedere General mehr in des Kaisers'

Gunst . Einstmals» da er wieder zur kaiserlichen Tafel geladen war.äußerte er seine Freude darüber, daß in Wien wenigstens rin gutes Glat
Bier zu finden sei. was er in dem Orte , wo er sei. leider entbehren müsse .‘ Lächelnd erkundigte sich der Kaiser , wo er denn in Wien den so sehr ge-

. rühmten Stoff trinke . „Bei einer Nichte, " meinte der Feldrwarschall -
Leutnant, „der Gräfin K . , die das Bier bei der „Pfeife " holen läßt." Am
folgenden Tage als 'der alte General wieder des Kaisers Tischgast war ,findet er auf seinem Platze — eine Flasche Bier , frisch und eigens für ihn1 aus der „Pfeife" bezogen. ^Gern mischt sich der Kaffer auch unbekannt unterS Volk und verkehrtin treuherziger, schlichter Weis- mit den Feldbauern oder Forstleuten , wo¬
bei es zuweilen nicht ohne ergötzliche Mißverständnisse abgcht, da die
wenigsten in dein prunklosen einfachen Mann , der auch ein derbes Scherz¬
wort nicht Übel nimmt den kaiserlichen Herrn vermuthen. Besonders auf
oer Jagh liebt der Kaiser ein freies ungezwungenes Benehmen und der ,
daimt alle einengenden Fesseln der Hofsttte . ^ = _
„ Ein Hallstädter Salzarbeiter erzählte gevn und oft folgendes Er-«bniß. das er zu seinen cheuersten Erinnerungen rechnete. Es war m der

. Gegend des Salzberges wo die Majestäten, der Kaiser und die Kaiserin ,nust bei Gelegenheit einer ziemlich anstrengenden Fußparthie von der
Gosaumühle über die Solenleitung nach dem Rudolfsthurm Plötzlich bei
eiuem sehr steil , auswärts führenden Wege anlangten . der zwar S.efahrlos ,^och überaus schwer zu erklimmen schien. Da kam zufällig ein

. Mtiger Salzarbeiter , «in fröhliches Liedchen singend . deS Weges daher.Das Schwierige des Unternehmen? erkennend und obne Ahnung von dem

hohen Range der Wanderer, erbot er sich in gemüthlicher Art, als Führer
zu dienen , und fragte die „gnädig« Frau"

, wie er die Kaiserin nannte ,recht höflich , ob er ihr nicht 'den Arm zur Unterstützung, reichen dürfe .Die Kaiserin nahm das Anerbieten dankbar an und schritt nun an derSeite des Arbeiters munter die steile Höhe hinan , während der Kaffer
nebenher ging und sich angelegentlichst über allerlei den Bergbau 'und die
Feldwirthschaft betreffenden Verhältnisse mit dem einfachen , aber aufge¬weckten Arbeiter unterhielt. Der stutzte freilich nicht wenig, als «r beim
Abschiede der Herrschaften eine Handvoll Goldmünzen sein eigen nannteund eine immer größere Aehnlichkert zwischm dem Kopf ans dm blinken¬den Goldstücken und den Zugen der „ gnädigen Herrn" heraussand . 'den
er soeben « ine Strecke geleitet .Ein anderes Begegniß , das dem Kaiser in dm Tiroler Bcrgm zu-
gestotzen. zeigt wieder so recht sein guter, hilfbereites Herz . Im Jahre1872 hielt sich die kaiserliche Familie im 'Schlosse TrautmannSdorf beiMeran auf , hauptsächlich um die zarte 'Gesundheit der lieblich aufblühm-d-n Erzherzogin Valerie zu kräftigen . Damals liebt« es der Kaiser täg¬lich seine Morgmpromenade zu machen. Ohne Begleiter, in ganz ein¬
facher Kleidung, den Jägermantel umgeworfm, stieg er gewöhnlich trotzSchnee und Kälte irgend ein« der nahen Aühöhm himn . So geschah eseines Tages , daß er, einem einfamm Pfade folgend , unversehens bei einerniedrigen Hütte anlangte, aus welcher ihm laut« JaMmerruse enttzegen-tönten. Der Kaiser war neugierig, die Ursache deS 'Wehklagens zu er¬fahren und trat rasch ins ärmliche Gehöft . Da lag auf dem Bodm eineverendende Kuh, bic letzte Habe des bejahrten Ehepaares 1)as 'händertngündund jammernd dabeistand . „Hieschi is aus"

, rief der Dauer in echterTiroler Mundart ein übers anderemal, „hiescht is auS mit uns. hieschtkonn man abfahr'n . Schuldm hob'n ma eh gnua dös Unqlück dös Un-glück ." Der Kaffer, den natürlich weder der Alte, noch die Bäuerinkannte , suchte die Leute zu iröstm und fragte sie . wie hoch sie dm Schadmschätzten, der ihnen durch dm Verlust der Kuh zuaestoßen sei. „No ahundertGulde kost 'sscho^ , klagte der Bauer ganz trostlos. „Nun , wenn
» ba?,n AÜ rch Euch das '©eTb geben, daß Ihr Euch eine ander«Kuh kaufen könnt", entgegnete der Kaiser . Di« BaucrSlmte horchtm hochauf und wußten nicht recht . waS sie von diesem Versprechen zu haltmhatten. Der Kaiser lächelte über ihre erstaunten Mimen und sagte freund«lich zum Bäuerlein, er möge nur unten im Schloß Trautüiannsdorf vor-sprechcn, ba werde chm der Schloßherr dann schon das 'Geld gehm. DasUmr nun nicht ganz nach dem Geschmacke de? Altm, verlegen kraute ersich hinterm Ohr und memte , eS wäre wohl besser, wmn er das Geld 'gleichhaben konnte. Der Kaffer aber hatte nicht so viel Geld bei sich ; doch auck

Fehrenbach . Gustav, Schrribgehiff«,Deubel , Josef, von Malsch , Ami Ettlingm . zuletzt MagazinBarhüter
in Karlsruhe ,

D a m a l, Martin, von Krumbach (Mnt Neßkirch ), zuletzt Güteraribeßt«
in Radolfzell. _

Personalnach richten
« es dem Bereiche der Grotzh- Zofltzertvalt «»- .

Versetzt : ' —
die Grmzaufseher:

Schwab , Josef, in Immenstaad , nach Thengen ,R i b l e , Hermann, in Weizm, mach Neühauß.Keller . Fidel, in Arlm, nach Weizen.Metzger , Mols, in Grmzacherhom, nach Arien,Renner , Gotthard , im Gailingen, nach Mbbruck .
Entlassen :

S p i tz m ü k l e r , Arthur , Finauzassistmt bei der Zollabf.,Stelle a. D.
Basel, behufs Uebernahme der Stelle eines BerwaltungiaWstent «»
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen.

Handel »»d Verkehr .
du Vom Obstmarkt i» Bühl , 17 . Aug. Der heutige Obst-

markt war übertragen. Die Preise für Frühgwetschgen gingen des¬
halb stark zurück . Der Zeittner der Tags zuvor noch 7—8 Mk.
kostete wurde heute mit 8—6 Mk. bezahlt . Das Körbchen zu 1 bis
I .80 Mk. Es wurde nicht aller verkauft . Reineclaude dar Körlb-
chen 1,20—1,60 Mk . , Zentner 6—7 M . . Maumm 7 Mk. Ztr ..
Aepfel 6 Mk . Ztr. , Birnen 8 Mk. Ztr. , Heidelbeerem, Körbchm
70 Pfg . bis 1 Mk . Hauptoevsaüd nach Leipzig, Bremen, Bern-Berlin. Gölfmkirchen, Köln , Konstanz , Effm, Duisburg Memmin¬
gen, Mannheim, Krefeld , Wildbad, Basel, NUrniberg , Bvchttm ,
Hamburg , Zürich , OstfrieSlanid . Am 15. August wurdm von Sta¬
tion Bühl versandt : Ganze Waggonladungm 15 Stück, Stückgut¬
ladungen 13 Stück . Bon Station Ottersweter wurden gange
Wagenladungen 1 Stück , Stückgutladungen1 Stück versandt. Auf
den Stationen Achovn , Renchen und Steinbach wurden ebenfalls
mehrere Wagmlddungen abgeschickt. Die Zweffchgrnertvte hat ihren
Höhepunkt erreicht und dürfte wohl noch 14 Tage in Anspruch
nehmen .

Mannheimer Kflekk«n»Srs« vom 17. Aug. tOffizieller Bericht ).Bei andanerder Geschäftsstille sind keine Kursveränderungen zu
verzeichnen.

Mannheimer KelreideSericht vom 17. Aug . Weizen notirt
etivcis schwächer, die übrige» Getreidesorten find unverändert.Es notirten : Saxonska 133 bis 138 M. . Südrussischrr
Weizen 133— 144 M. . Kansas II August - September - Ab»
ladnng 132 bis — M. . Red Winter August - September-
Abladung 131 bis 132 M. . La Plata 130 bis 133 M .. feinereSorten 134 bis 136 M , Rumänischer Wetzen 133—143 , Russischer
Roggen 106 bis 109 M. . Mired -PiaiS 90 bis Ü0 M. . La Plata -
Riais 94 M . . Fnttergerste 98—99 M ., amerikanischerHafer 102 bis
103 M„ Russischer Hafer 101—105 M.. Prima russischer Hafer
106 —114 M. „

;■ MagdeSnrgk 17. Aug. Zuck er bericht . Komzucker «xcl.
von 92 pEt . — . neue —.-r , Kornzircker excl. 98 pLt.
Rendeiiient '

00,00—00 .00—, neue — bis —.—, Nachprodnkte
excl . 75 pEt. Rendeiiient 00 .00—00.00. Ruhig . Brodrafsinade l
28.80— bis —. Brodrafsinade ll . 26.67V, bis — , Geui. Raffinade
mit Faß 28 .80 bis 00 .00. Ge » ,. Meli« I. mit Faß 28 .80 bis
— .— . Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a. B . Hamburg
per Aimnst 11 .75 G .. 11.90 Br . , ver September 11 .27 V, G .»II .35 Br. , per Oktober 9.80— G . , 9 .85— Br., per Oktober-
Dezember 9. 67V, G„ 9 .70— Br., per Januar - März 9.75 — G .,9 .80— Br. Ruhig . -

Werttu , 17. Aug. (Produkteumarkt .) Weizen per Sept. 152 .75,
per Oktober 154.75 , per Dezember 156.75. Roggen per September142, — , per Oktober 142.— , per Dezember 142 .— . Hafer perScptbr. 130 .- . Mais per Juli-September 113 .—. Rüböl PerOkt. 60.70 , per Mai 59.80. Spiritus . 70er loco 50.50.

Kamvnrg , 17 . Ang. Kaffee good average Santos , Schluß-
Kurse, per Sept . 41 '/, Pf., per Dezember 420« Pf.

Wien , 17. Anglist. (Getreideiuarkt.) Weizen Dezember 0 .00,Herbst 8.— , Roggeil Dezember 0 .00. Herbst 0.00. Mais Dez . 7.60.London. 17. Aug. 1 '/. Uhr . Metalle . Kupfer 73 Pfd. St .15 Sh . . 3 Mt. 74 Pfd . St . 5 Sh. Zinn Straits 00 Pfd. St ..3 Mt. nominell, Blei span. 17 Pfd . St . 15 S . 0 P . . engl . 18 Pfd.St . 2 Sh . 6 P .. Zink. gew. Marke» 19 Pfd. St . 12 S . 6 P ., best,nominell . Schott . Roheisen-Warr. 72 Sh . 9 P . 5 Uhr . Kilpfer73 Pfd . 12 S . 6 P. , 3 TU. 74 Pfd. St . 5 S . 0 P . Makler -SchlußpreiS73 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . bis 73 Pfd. St . 17 S . 6 P .. best, selected78 Pfd. St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 86 Pfd . St . 00 Sh . OOP..Zinn Straits 141 Pfd. St . 7 Sh . 6 P . . 8 Mt. nominell ,
engl . 144 Pfd. St . 15 Sh. , Blei. span . 17 Pfd. St . 15 Sh . 0 P ..engl . 18 Pfd . St . 2 Sh. 6 P . , Zink gew. Marken 19 Pfd . St .11 Sh . 3 P . , best . 19 Pfd. St . 17 Sh. 6 P . . gew . schles. 29 Pfd.St . sO Sh . Schott. Eisen-Warr. 73 Sh. O P . (Str . P .)
hierfür wußte dar mißtrauische Bäuerlein Rath. Es erklärte sich bereit,gleich „ mit dem Herrn,, hinunterzugehen , da könne er das Geld ohneweiteres in Empfang nehmen. Den Kaiser belustigte diese Schlauheit de»Bauers und er ging davauf ein : beide schritten nun selbander dem Schlosse
zu , in dessen Nähe der Kaffer einen Hvfbeamien traf, den er beauftragte ,demBäuerlein hundert Gulden auSzuhändigen . So hatte er da» Kaiser¬wort . welches der Dauer mit so ergötzlichem Mißtrauen ausgenommen,rasch « ingelöst . _

Be » «t«ifchieS.
hä Berlin , 17 . Aug . Hierselbst ist nuwrnehr ein neuerP o ck « n f a l l konstatirt worden, der um so ernster beuvkheilt wer¬den muß, als der davon Betroffene ein Angestellter der Charrtö̂ istund sich die Ansteckung in derselben zugezogen hat . Es betrifft ff.B. Tbl. den Krankenldiener HanS Nekde, welcher erst seit einigen

Wochen in der Eharits angestellt ist.* Breme» . 17 . Aug . . Boesmanns Bureau erfährt: DerNordd . Lloyd beabsichtigt ein« direkte Schleppschiff -
fahrt zwischen Bremen und Lübeck durch den Elbe -T r a v e k a n a l zu errichten.— Budapest, 18 . Aug . In der PetroScenyer Gegendseien infolge von U e b e r s ch w e m m u n g « n fast alle Straßen . Bahn¬dämme und Brücken beschädigt, so daß der Verlehr . voraussichtlich längereZeit . eingestellt werden mußte . Infolgedessen ruhen die Arbeiten in dendortigen Kohlmwerken fast vollständig , so daß etwa 3000Bergl « uteb r o d l o s sind . Der Schaden wird mff über ein« halb« Mlliön Gulden
geschätzt. — In der hohen Tatra find vor einigen Lagen d rei au»
Galizien nach Ungarn kommmde Touristen mit zwei Führernin der Nähe der Franz Josefsspitze verunglückt . Die entsandte
Rettungsexpedition fand bisher nur die Hüte und Stöcke der V«r*n-
glllckten.* Reiv -Nork, 16 . Aug . Bis heute Mittag waren von demneuen dentsch -amerikanischen Kabel 324 Seemeilen
ausgelegt . Das Wetter ist schön bei glatter ruhiger See .* New -Dork, 17 . Aug . Ein Postzug zwischen New - '
Uork und Chicago entgleiste bei Sandusky , wobei
vier Wagen in die Sandusky -Bai stürzten . 10
Personen wuüden verletzt . (Ff. Z.)
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Lelearamme der „ Bad . Presse "." --- Brett « . 18. Lug. Auf derPariserWeliausstellung
«hielt einem soeben eitrtrtffenbe« Telegramme zufolge m Klaffe 65 : Ein¬
richtungen und Verfahren der Nahrungsmittel -Jnduüri« W. Schmidt «
Breiten die silberne Medaille .

— -Stettin , 18. Lug. In der Spritfabrik der Dampfbrennerei von
Ferdinand Ruckforths Nachfolger brach gestern Nachmittag Feuer auS.
Ein Arbeiter verbrannte , ein anderer wurde schwer verletzt.

hd Kopenhagen . 18. Aug. Ein Erdbeben , mit starkem
Getöse begleitet, ein sehr seltenes Phänonien, hat in Friesland statt-
gefunden.

--- Mkvao , 18. Aug . In Gijon , wohin sich die königliche
Familie heute begibt , verhaftete die Polizei 2 Italiener ,
die in dem Verdacht standen . Anarchisten zu sein.

hd Mailand , 18. Aug . Die Anklagekammer beschloß gestern
die Verweisung des Königmörders Bresci vor das nächste
Schwurgericht , das am 27. August beginnt . Der Prozeß
gegen Bresci wird am 29. August zur Verhandlung kommen .

hd Baris , 17. Aug . Wie verlautet, erhielt die Regierung einr
Einladung , franzöfijche Hfstziere zur Gheilnayme an de«
denlsche» Kaijermanövek» zu entsenden.

— Zlem AorL , 17. Aug . Der Chef des Bundesgeheimdienstes
empfahl den Rücktransport zweier italienischer Anar¬
chisten . welche laut einem aus Italien eingetroffenen Briefe
Mac Kiuley ermorden wollten . Der Rücktransport wurde em¬
pfohlen . weil beide schon Haft st rasen gehabt haben. (Frkf. Ztg .)

Der 7V. Geburtstag des Kaisers Franz Josef I.
hd Wie« , 18. Aug . Kaiser Wilh elm und König Viktvx

EManuel von Italien sandten an Franz Josef aus Anlaß der
Feier seines 70. Geburtstages auf das herzlichste gehaltene
Glückwunschtelegramme .

Wien, 17. Aug. Anläßlich des 70 . Geburtstages
des Kaisers prangt die Stadt im Festschmuck . Alle Häu!ser
sind beflaggt. In den meisten Schaufenstern stehen Büsten oder
Bilder des Kaisers mit Blumen geschmückt . Abends fand Illu¬
mination statt, die sich bis in -die äußersten StNdttheile er¬
streckte. Das Rathhaius, die Wotivkirche und die Palais der Erz¬
herzoge, die Banken , sowie zahlreiche Privatgebäude waren durch
unzählige elektrische Flammen feenhaft erleuchtet . Auf dem
Kahlen- und Leopoldsberge brennen H ö he n f e u e r. IN den
Straßen wogt eine festlich gestimmte Menge. Aus allen Landes-
thrrlen laufen Meldungen über Illuminationen und Fackelzüge ein.

— Budapest, 17. Aug. Heute fand anläßlich des 70. Ge¬
burtstages des Monarchen eine große Illumination statt.
Trotzdem sie lt. „Frkf. Ztg ." erst vor einigen Tagen beschlossen
worden, ist sie verhältnißniäßig glänzend ausgefallen .

England und Transvaal.
— London, 17. Aug . Die „Times" meldet aus Ottos-Hoop

(zwischen Ma-felrug und Zeerust ) vom 16. August: General Carring¬ton ist von Mafäing mit einer Reiterabtheilung und einigen Geschützen
ausmarschirt und auf Ottos-Hoop vorgerückt, das vom Feind schwach Er¬
setzt war . Die Buren wurden aus dem Dorf vertrieben. Carrmgton
hält jetzt Ottos-Hoop besetzt . Es verlautet, der Feind stehe in starken
Abtheilungen in der Front und der rechten Flanke. Oberst Lord
Cecil (?) nimmt «ine Erkundigung vor.

Di : „Central News" meldet aus Lourenzo-Marquez vom 16. Aug. :
Staatssekretär R e i tz befindet sich wiederum in der Stadt. Ueber den
Zweck seiner Airweseicheit herrscht tiefes Geheimniß. Die russischeAmb ulauz , die seit Anfang des Krieges den Buren glänzende Dienste
geleistet (also nicht eine erst neuerdings aus Rußland eingetroffene) , habe
sich jetzt zum Dienst bei den verbündeten Truppen in China eingeschisst .

Graham , der Berichterstatter der „Central News" , der zweiMonate in Nooitgedacht gefangen saß , telegraphirt aus Durban vom 16 .
August, er habe während seiner Gefangenschaft beständig mit den
Führern der Buren verkehrt . Alle hervorragenden Männer ohne
Ausnahme hätten erklärt, entschlossen zu sein , bis zum Endeweiter zu kämpfen , und seien der zuversichtlichen Ueberzeugung ,daß sie noch wenigstens sechs Monate in dem schwierigen Gelände von
Nooitgedacht aushalten könnten . Es sei kein Zweifel, daß die Buren
große Mengen von Borräthen hätten. Er . Graham , könne bestimmt er¬
klären , daß Präsident Krüger den Frieden wünsche , aber
die Kommandanten beständen auf der Fortsetzung des Kriegs . Präsident
Krüger sagten sie, habe den Krieg herbeigeführt, er müsse daher auch die
Folgen tragen. Der Berichterstatter glaubt ,

-sie würden seine Flucht
nöthigenfalls mit Gewalt verhindern. Die Bürger theilten die Ansichten
der Führer und werden weiter fechten. Die Buren hätten neunzig Ge¬
schütze bei Machadodorp. Ihre Stellung bei Komatipoort sei stark be-

,
festigt . (Kln. Z.) ^ ~ ^ -

: — Kapstadt, 18. Aug. Reuter meldet : General Carring -
; { : s war am 16. ds . mit einer kleinen feindlichen Abtheilung bei Mal¬
min im Kampfe . Das Feuer hielt mit wenigen Unterbrechungen

, den ganzen Tag an. Man vermukhet , daß sich die B u r « n jetzt nach
: Zeerust zurückziehen . ^ Die englischen Verluste sind unbe¬

deutend .
— Kapstadt , 17. Aug. Der Vurenkommandant De W e t ließ ,

dem Bureau Reuter zufolge , alle Gefangenen mit Ausnahme der
Offiz iere frei . _ ^

— Krttoria , 16. Aug . Reutermeldung . Hs gelang Dewek,
stch der B «rsolgung Sitcheners z« entziehen, obgleich Kitchener's
Wagen sämmtlich mit Doppelgespanne vorzüglicher Pferde versehen
waren. Es ist dies hauptsächlich (!) dem Umstande znznschreiben.
daß Dewet die Gegend besser kennt und Nachts marschiren konnte ,
während die britischen Truppen nur am Tage Vorgehen konnten.

— London, 18. Aug . Nach hier vorliegendeil Privat-
meldnngen ist es dem Burengeneral Dewet gelungen , sich
bei Rustenbnrg , westlich von Prätoria , mit den Truppen
Delarey 's zu vereinigen .

— London. 18. Aug. Ein Telegramm Lord Roberts aus
Prätoria vom 17. meldet : Ich fürchte sehr, daß es dem Komman¬
danten Peniet gelungen ist , sein«» Verfolgern z» entgehen,
dadurch , daß er , wie ich glaube , seine Streitmacht in kleine
Kkthrikungen anftöste. Rach den letzten Berichten soll er sich
in der Mhe von Rustenbnrg befinden . Das letzte von
Lord Kitchener vom 15. August datirte Telegramm
besagt, daß er zum Entsatz des Oberstleutnants Hoare von Süd-

Kosten herannahe . General Carringtou stand gestern in Ottos -
Hoop ; etwas weiter östlich von diesem Orte war die Ieomanry
mit dem Feinde im Kampfe.

* Die Vorgänge in China.
Nach dm vorliegenden Meldungm erscheint die Einnahme

Pekings durch die in unaufhaltsamem Vormarsch vordrängenden
Truppen der verbündeten Mächte jetzt Thatsache zn sein , — ein
viele Wochen lang in allen Kulturnationen heiß ersehnter Augenblick
Deutt mit dem Einzug der Verbündeten in die Hauptstadt des
Reiches der Mitte schlug ja auch endlich , endlich die Befreiungs¬
stunde für all die Vertreter der fremden Mächte , die seit Mitte
Juni mit ihren Familien, ihren Beamten und Dienern, den kleineit
Schntztruppen und den andern Fremden so tapfer in ihren Gesandt¬
schaftsgebäuden gegen die wild entfesselte Wuth des chinesischen
Pöbels wie gegen die kaiserlichen Truppen selbst unter namen¬
losen Schrecken , den fast sichern Tod vor Augen , sich
vertheidigten . Wohl werden . gleich den vielen chinesischen
Christen , gegen die von allen Seiten die Mordbegier der
fanatisirten Massen aufgestachelt war, auch manche Europäer in Pe¬
king Leben und Gut haben hinopfern müssen im gemeinsamen Ber -
theidignngskampfe , — aber die fürchterlichsten und entsetzlichsten
Greuelthaten gegen die Fremden , mit welchen die englischen Zei-
tungsmeldungen die ganze Welt überschwemmten» scheinen glücklicher¬
weise doch aus den Fingern der englischen Reporter gesogen zu sein ,
so schlimm und furchtbar auch die Dinge selbst sich entwickelten .

Daß es durch den Einzug der Truppen in Peking mit dem
chinesischen Kriege zu Ende gekommen , wird kein Mensch glauben .
Im Gegentheil , da die Kaiserin und Prinz Tnan — von dem Kaiser
scheint überhaupt keine Spur zu finden zu sein — mit den Kern-
truppen sich frühzeitig in die alte Hauptstadt des Reiches zurück¬
gezogen haben , so wird möglicherweise die Einnahme von Peking
nur eine Vor - Etappe zn den : eigentlichen Feldzug in China sein .
Das schließt die energischen Bemühungen der Chinesen nicht aus,
durch Friedensnnterhandlungen und Waffenstillstandsaugebote nach
Möglichkeit Zeit zu gewinilen , um ihre Stellung im Binnenland
wie in den verschiedenen Vertragshäfen so viel als möglich gegen
die Fremden zu stärken. Es will freilich scheinen , als ob mehrere
Mächte nicht abgeneigt seien , den Chinesen in der Unterhandlungs-
Politik ans Sonder-Gelüsten beiznpflichtcn, aber man wird wohl an-
nehmen dürfen , daß die genlachten furchtbaren Ersahrnngen warnend
und mahnend jedem Vertreter einer fremden Macht vor Angen
bleiben und China nicht Gelegenheit erhält, auch nur im Geringsten
der Sühne für seine entsetzliche Schuld zu entgehen. „Denn was
geschah , kann wiederum geschehen"

, ruft aus der Vergangenheit der
Dichter uns zu , und es muffen darum jetzt Dämme ge¬
baut werden, hoch und stark genug , daß die Wogen eines blut¬
gierigen Fanatismus nicht noch einmal mit ihrer vernichtenden All¬
gewalt gegen die Vertreter der Civilisativn losbrechen können.

Der Bormarsch auf Peking .' — Tokio, 17. Aug . Auszug aus dem Bericht über bei» Vor¬
marsch auf Peking. Am 4. A u g u st hatten die verbündeten
Streitkräfte Tientsin verlassen -und Peitsang und
Jangtsun am 6. Und 6. August besetzt . Eine japanische Ab¬
teilung drang am 7. August beiNamtsaitzung vor. Während
des Gefechtes wurde ein G e n e r a l -der früheren chinesischen Garni¬
son von Tientsin getödtet , während General W a v e r -
schwa n d. Die 'Befehlshaber der Verbündeten hielten am
7. August in Jungtsun einen Kriegsrath ab , wobei der so¬
fortige Vormarsch auf Peking boschloffen wurde. Der¬
selbe vollzog sich in folgender Marschordnung: Zuerst kommen
Japaner , dann Russen , E n g lä n d e r und Ameri¬
kaner . Die französischeAbtheilung blieb in Ja ng »-
t s u n, weil ihre Verpflegung se - inr -ichtungen
nicht genügend funktionirten. Es wurde angenommen , daß
TungEschau am 11. August erreicht würde. -Die Russen
begannen gleich nach der Einnahme von Tientsin die Eisenbahn
Tientsin - Peking wiederherzustellen .
Man hofft, die Linie bis Jangtsun bis zum 2 0. August
wieder fahrbar zu -machen. Auch die Linie S h a n g h a i-K w a n-
T -a k u ist von den Russen in Stand gesetzt worden .
-Es verlautet, daß 800 Mann vom russischen Eisen -
bahnkorps von Usuri in Ti « ntsin erwartet würde.

— Paris , 17. Aug. General Frey telegraphirt aus T i e n t-
sin vom 9. d. M. : Der Marschaus Peking war veranlaßt
durch die Nachricht, die Rüsten und Japanern zuging , -daß die
ChinesendieAbsicht hätten , keinen Widerstand zu
leisten, sondern nach einem Scheinwiderstand bei Tung.-
tschou den Frieden vorzuschagen . Nach Tientsin zurück¬
gekehrt, schlug ich den D e ut sch en, Oesterreichern und Italienern,
welche augenblicklich nicht in der Entsatzkolonne vertreten waren, die
AbsendungeinesDetachemcnts vor , um gegebenenfalls
bei 'der E i n n a h M e v 0 n P e k i n g m i t z u w i r k e n ; alle
nahmen diesen Vorschlag dankbar an. Die französischen
Streitk -räste , welche in Tientsin verblieben waren, sind nun¬
mehr mit der Entsatzt -olonne nach Peking mit ver¬
doppelten Tagesmärschenausgebr-ochen , um die Hauptkolonne
zu erreichen.

— Shanghai, 16. Aug . (Reuter .) Li - Hnng - Tschang er¬
hielt eine Depesche , besagend, daß die verbündeten Gruppen am
Mittwoch , den 15 . ds. , in Peking einzogen , ohne auf Widerstand
zn stoßen. Li - Hung - Tschang richtete ein Schreiben au die
Kaiserin - Wittwe , worin er sie ersuchte , in Peking zu bleiben .

--- London, 17. Aug . (Telegr.) Reuter meldet aus Hongkong
vom 16. : Die Zollbehörden in Canton haben eine Depesche
erhalten , derzufolge Robert Hart unter chinesischer Eskorte
Peking verlassen habe. Ein Kreuzer wurde entsandt, um ihn
auszunehmen, wenn er die Küste erreicht.

hd Baris , 17. Aug. Die „Agence National" « hielt ein Tele¬
gramm vom heutigen Tage, worin bestätigt wird , daß vorgestern
di« verbündeten Gruppe » ihren Hinzng in Ueking gehalten
haben. Die chinesischen Truppen haben bei Sheng Shi
Stellung genommen. Die Kaiserin hat mit ihrem Hof Peking
bereits am 7. August verlassen .

hä London, 18. Aug . „Morningpost" meldet : Wie der Zoll¬
direktor von Tschifn bestätigt , haben die verbündeten Gruppen in
der Nacht zum 15 . August ihren Hinzng in B «king gehalten .

„Morningpost " berichtet aus Washington , der dortige chi¬
nesische Gesandte glaubt, die Flucht der Kaiserin aus Peking
werde Anarchie zur Folge haben.

„ Daily Mail " meldet, das englische Auswärtige Amt er¬
klärt , es sei unmöglich , eine amtliche Bestätigung der Ein¬
nahme Pekings vor heute, Samstag, den 18. August , zu erhalten .

Vom nördliche» Kriegsschauplatz.
--- B «tersvnrg . 17. Aug. Dem Generalstabe gingen folget,

Nachrichten zu: Bizeadmiral Alexejew kehrte am 22. Juli von
seiner Reise nach dem Norden d« Halbinsel Liaotung nach Po ^
Arthur zurück und berichtete, daß die Chinesen in fest « ,
Stellung bei Haitschen , südlich von Ljsojan stehen . 3000
Chinesen stehen -ei Hlintschwang und 5000 mit Artisteri « fet
Mnkden . Sie « halten vom Norden Verstärkungen und ver¬
schanzen sich stark. Eine Rekognoszirung der Kosaken längs des
Nordfluffes zwischen Amur uub Uffuri ergab , daß die dortige durch
falsche chinesische Gerüchte stark beunruhigte mandschurische Be¬
völkerung sich vollkommen beruhigt hat und ihren Landarbriteu
nachgeht.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd Danzig, 18. Aug . Die hiesige kgl. Artillerie - Werk.

stätte wurde mit umfangreichen Mobilmachungsarbeiten ffa
die neue ostasiatische Expedition betraut. (B. L.-A.)

= Baris , 17. Aug . Eine Note der Agence Havas besagt : In
Beantwortung der erneuten Mittheilung Li - Hung -Tschangs er¬
klärte der Minister des Auswärtigen, Delcassö , die Entschließ,
nngen seiner Negierung könnten erst avgeSndert « « den , «et*
die Befreiung der Gesandten vollendete Ghatsache sei.

Graf v . Waldersee.
— Berlin , 17. Aug . Der Feldmarschall Graf Wald erst ,

gedenkt am 23. September in Shanghai eintreffen zu könne».Er führt als Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen «in,
besondere Feldflagge , ein vierfeldiges , schwarz-weiß gehaltenes Quad¬
rat in rothcm Nahmen mit den Abzeichen eines Feldmarschalls .

Graf Waldersce hat seinen Standpunkt zur Presse gegen¬
über einem Berichterstatter des „Kl. Journal" folgendermaßen gk.
kennzeichnet : „Jeder Berichterstatter einer anständigen Zeitung
wird , falls er mir empfohlen ist, von mir empfangen und unterstützt
werden. Das Oberkommando an sich ninimt einen Berichterstatt«
nicht mit . Ich werde daher die Meldungen der betreffenden Herren
in Takn entgegennchmen. Dort werden dieselben einem Hanptmann
des Generalstabes überwiesen. Im Uebrigen bin ich in der Meinung,
daß diese Herren harter Arbeit und harten Zeiten entgegengehen?

— gaffet, 17. August. Graf Waldersee mit Gemahlin
ist gegen 8 Uhr Abends hier eingetroffen und ans dem Bahnhofe
von dem Admiral Diedrichsen begrüßt worden . Die auf bem
Bahnhofe angesammelte Menge bereitete dem General-Feldmarschall
herzliche Ovationen . Waldersee begab sich in offenem Wagen
nach Schloß Wilhelmshöhe . ;

— Mikyckmshöye , 17. Aug . An der Abendtafel bei dem
Kaiserpaar nahmen außer den Umgebungen der Majestäten
». A. Gencralfeldmarschall Graf Waldersee mit Gemahlin und
Botschafter Fürst Münster - Derneburg Theil.

Trnppett-Befördernugen.
-- - Berlin , 17. Aug. Das Kriegsministerium theikt üb« die

Fuhrt der Trupprntranspvrischisse mit : Phöui -
c i a ist am 16.ds.morgiens in P 0 r t Said angekommen und fährt
am 17. ds. daselbst ab ; Adria ist am 16. Morgens in Suez cmgcckonl -^
men, Stvaßburg am 15. in Suez angekommen . H. H. M e i e r kam •
am 16. in Port Said an und fährt an demselben Tage weit« . Der;
Gesundheitszustand ist vortrefflich . - ' '

= Yokohama, 17. Aug. ReutermeWung. Das russische
Transportschiff „Mschnino>wgorvd " mit -Truppen an Doch
st i e ß am 14. ds. in 'der Höh« von Ehemu'lpo aufeinRiff , und
wurde aus seine Nothsig-näle hm von einem japanischen Kretrzer im
Schlepptau nach P 0 r t A r t -h u r gebracht . — Ern amtliches Tele-
gramm aus Söul meldet , Nachrichten aus Pjöngjang zufolge
sollen die -Einwohner jenes Distrikts geflohen sein, weil
in der Nachbarschaft 1000 Rufs en gelandet wären.

Für die badischen Soldaten in China
sind ferner eingegangen :

Vom schönen Rös'le im Kaiserhof Mk. 5 .50. Von der Freitags»
gesellschaft im Klapphorn Mk. 3.05. Lustiger Spieltisch HerrenwieSMk. 1 .50 . Langer Knobeltisch Feldherrnhalle Mk. 10 .— . Hiezu
die früher eingegangenen Mk. 435 .84 , zusammen Mk. 455 .89.

Weitere Gaben nimmt entgegen
Die HLpeditio » der „Badischen Presse".

Geschäftliche Mittheilunge »».
Aus Anlaß der jüngsten großen Sturmschäden in Mülheim a . Rhein,Wald und vielen anderen Orten des bcrgischen Landes ist wieder vielfach

die Ansicht -ausgesprochen worden, -daß es gegen derartige Ereigniffe noch
keine -Versicherung gebe und daher -mit allen Kräften angestrebt werden
müsse, diese Lücke zu beseitigen und damit einem großen wirthschaftlichen
Bedürfnisse endlich gerecht zu werden . Diese Ansicht ist indes irrig , da seit
mehr als einem Jahre die „K ö l n i s ch e U n f a l I-V ersicherungs -Aktien -G ese lischäft auch di « Versicherung gegenSturmschäden übernimmt. Dadurch , daß die Gesellschaft mit nn»
Anzahl erster und g-uifundirter Rückversicherungs -Gesrllscha -ften Rückver-
-sicherungsverträge für diese Branche abgeschlossen hat. ist dieselbe in -du
Lage, selbst den größten industriellen Etablissements durch lGm>ähnmg
großer Bersichemugssummen einen unter allen Umständen genügenden-Schutz zu gewähren . Die Versicherung umfaßt -sämmtliche Schäden, die
durch Stürme vemrsacht werden , also -auch die Schäden, welche der de»
-Sturm meistens begleitende Regen und Hagel verursacht. Wären die
von den jüngsten Schäden in Mülheim a. Rh. , Mald usw. betroffene »
Objekte bei der genannten Gesellschaft gegen Sturm versichert gewesen, ft
hätte die Versicherungsgesellschaft den ganzen entstandenen Schaden decke»
müssen . Man kann daher sagen , daß die in Rede stehend« Versicherungdem praktischen Bedürfnisse vollständig gerecht wird . Allerdings wäre
für manche Gegenden mit Rücksicht auf ihre Lage auch noch «ine Ver¬
sicherung gegen Ueberschwemmungsgefahr wünschenSwerth . aber enre solche
Gesellschaft zu gründen ist leider nicht möglich . Trotzdem nun die Köln¬
ische Unsall-Vevsicherungs -Aktien - Gesellschaft sich schon vor mckhr als
Jahresfrist das große Verdienst erworben hat. als die erste Gesellschaftauf dem europäischen Kontinente die Sturmschäden -Versicherung zu be¬
treiben , geht doch aus den Eingangs erwähnten Aeußrrungrn , denen auch
viele Zeitungen in ihren Spalten Raum gegeben haben, hervor, daß dieses
um- Unternehmen immer noch nicht so bekannt ist , als es im Jntereffe her
Betheiligten zu wünschen wäre ; auch an dieser Stelle soll daher auf das¬
selbe aufmerksam gemacht werden , damit rechtzeitig von der Möglichkeit,
sich gegen solche Naturereignisse zu schützen . Gebrauch gemacht wird . Zum
Schlüsse sei noch erwähnt, daß der Haftpflicht- Schutzvcrbanddeutscher Ju-
dustrieller für seine Mitglieder -besondere Bedingungen für die Sturm-
schädcn-Bersichcrung mit der Kölnischen Unfall-Versicherungs-Mtien-Ge-
scllschaft vereinbart und daß der Verein der Industriellen des Regierungs-bezirls Köln in einem Rundschreiben vom 10. Januar I960 den Abschlußder Sturmschäden-Versicherung empfohlen hat . — Zu Abschlüssen ew-
psiehlt sich F r i e d r. M a i s ch. Generalagent in Karlsruhe .endsiraße 32. .. . . . .
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Un--ug ans »en Stanbesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote :

, Jakob Heppes von Dreffen, Friseur hier, mit Philippine Becker
von Dürkheim.

Franz Stöckinger von Jöhlrngen , Revident hier, mit Marie
Fell von hier.

Friedrich Knöffel von Mcmprechtshofcn, Bahnarbeiter hier,mit Henny Haß von Schiffbeck .
Wkh . Schönthaler von Schwann, Packer hier , mit Emilie

Bodamer von Schwann .
Ernst Pfeuffer von Mosbach, Expeditur -Afsistent hier -mit

Theresia Friedle von Neukirch.
Geburten :

Elsa . B . Albert Blum . Schlosser.
Maria , Anna , V . Wilhelm Wunsch , Fabrikarbencr .
Charlotte Pauli ne Emma , B . Karl Schmidt , Schlosser.
Marie Wilhelmine. V . Otto Winter , Schlosser.Marie Klara , V . Josef Bau , Gierführer .
Josef Ludwig Bernhard , V . Stefan Jacob , Stößer .
Martha Emma , V . Gottlob Schillinger, Fabrikarbeiter .

Todesfälle : ?
Marie Wilhelmine, alt 1 Tag . V. Otto Winter , Schlosser.

WHelmine Arheidt, alt 92 Jahre . Wwe. des Pfarrers
Friedrich Arhekdt .

. _. ^ ' Auswärtige Todesfälle ,
gtt «. Rh . Cacilia Meßbecher .
Baden Emil Haug, Rentner.
Bruchsal. Susanna Heidelberger, 68 I . a.

Rheinivasserwärme .
Waran , 17. August: 16V* Grad.

Wasserstauv des Rheins .
Maua« . 18 . August . 3,87 m , steigt.
Aryl, 17. August. 2,56 m , fällt.
Waldshut, 17. August. 2,52 m, Beharrungszustand,
lonstauz . Hafenpegel. Am 17. Aug. 3.67 m (16 . Aug . 3,73 m).

Bevlittttgttttgsr und Vereitts-Nnzeiger.
Samstag , den 18. August:

Athleteukkuv Kermania . H. 9 U. Uebungsabd. im Lokal z . Nußbaum.
Aid. Leiö- Kreu. -Werei». H . 9 U . Zusammenkft . i. d . Burg Hohenz .
Aad . Kpnolog .-Werein . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Aad. Frainverein. H. 9 U . Zusammenkunft im König v. Preußen .
Aentschuat -Kandkungsgeh .-Kerb . 9 U. Komers i. gold. Adler.
Kesangverein Aidekia. 9 U. Probe. Cafö Bavaria .
Kesaugverein Germania . 9 U. Probe.
Kohenzolleru-Kerein. H. 9 U . Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs).
1 . Karlsr. Hlnderkkub Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Kauf« . herein Merkur. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Uionier -Oereiu. H. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl,
derkeo . 8 '/» U. Vorstellung.
Hladfayrer-Kesellschast. H . 9 U. Zusammenkunft i. Lokal .
Muderverein „ Sturmvogel" . 9 U. Monätsverslg . i . Palmgarten .
Mudfahrerverein „Möve" . Vrsabd. in der Brauerei Aug. Fels.
Schmeizer -MereinHelvetia. H . 9 U. Versammlung i . Lokal zur Blume .
Steuogr.-M. Stokze-Schrey. 9 U. Zähringer 'Löwen (Kegelbahn).
Sudd . Mariueklub. H . 9 u. Zusammenkunft in der Reichspost .
Stadtgarte«. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 50 .
Mereiu ehe« , lad . Leivdragoner . H . 9 U. Verslg. im Lokal (3 Könige).
Merei« eye« , gelö. Dragoner . Zuskst . in der Stadt Pforzheim.

Sonntag, den 20. August:
Merkeo. 4 u. 8 '/» U. Vorstellung.
Deutschuat.Kandlungsgeh .-Merv. 3 '̂ U. Ausflug nach Durlach.
Madfayrer-Kesellschaft. H . 4 U. Sommerfest im Kaisergarten.
Sch » art« aldverei « . Ausflug . Abfahrt 6". U.
Stadtgarte «. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgren.-Reg.
Fourenkluv Schmalke. 2 U. Familienausflug n. d. Hedwigshof .

Der Rest -es fibernoramenen

wird zu jedem annehmbaren Preise
verkauft.

ans -

neben dem „Elephanten 44 15448.6 .2

B ’sche

Asbest -Weinfilter
zum Filtriren von trüben Flaschenweinen ,
Resten von Weiß- und Rothwein, Obst¬
wein, Cognac, Liqueuren , ohne jede

Geschmacksbeigabe.
m Grigimklxackmlge «

empfiehlt zu Fabrikpreisen
die Niederlage für Karlsruhe

Gust. Dittmar ,
14020 Karlstrasse 60 .

Prospekte zu Diensten .

Loose
der

Mastatter Fohlen- and Pferdemarkt-Lotterie
Ziehung 18 . September. Loose & 1 Ml .,

Undwirthscliaftl. Ausstellung m Dannstadt
Ziehung 19 . September . Loose ü 1 Ml .,

lUdolfzeller Znchtthier -Ansstellirngs -Lotterie
Ziehung 19 . September . Loose a 1,19 Mk.,

LnFener Fohlenmarkt -totterle
Ziehung Ll . September . Loose a 1 Mk>,

I. PTAI/Jschen Pferde-Lotterie
» ob Neustadt und Zweibrücken ,

Ziehuug 4. Oktober. Loose a 1 Mk.»
^

«

Weimarer Kunstausstellung- Lotterie
Ziehung 6.—10 . Dezember. Loose A 1 Mk.»

zu haben in der

Expedition der „Bad . Presse“.

Gottesdienst.
Sonntag den 19 . August .
Evaugeltsche Stabt - Gemeinde
V,9 Uhr Stadtkirche : Militär

gottcsdieiist: Herr Prälat a. D
D . Schmidt .

9 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner .'/» l0 Uhr Tnrnhalle Gartenstr .22
Herr Stadtvikar Steininann .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
vikar Bauer .

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof
Prediger Fischer .

6 Uhr Grabkapelle niit Abend¬
mahl : Herr HospredigerFischer ,

Diakonisscnhauskirchc .
Sonntag , 19. August , Barm . 10 Uhr

Herr Stadtpfr . Mühlh äußert
Abends */s8 Uhr : Herr Stadt¬

vikar Bauer .
Evang . Kapelle des Cadette «

Hauses.
10 Ubr Gottesdienst; Herr Predigt

aintskaudidat Dr. Nimz .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Mühlbnrg .
9 Uhr Gottesdienst.: Herr Dekan

Ebert . -
>/,2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan

Ebrrt .
Gottesdienst in Beiertheim :

(Stephanienbad ).'/,9 Uhr Morgens : Herr Stadt¬
vikar Bauer .

Wochengottesdienste :
Donnerstag den 23. August, 5 Uhr

Abends , in der Schloßkirche
Herr Sladtvikar Steininann .

8 Uhr Abends Durlacher-Allee 86
Herr Stadtpf . Mühlhäußer .

Evang . Stadtmtsston .
Vereinshaus Adlerstraße 23 .

Vs4 Uhr Jungfra -ienvercin .
Vs5 Uhr Abendgottesdienst; Herr

Siadtmissionar Latzke .
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -

stnnde : Augartenstraße 29 : Herr
Stadtmisstonar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstunde
im Vereinshans : Herr Stadt -
miisionar Latzke.

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - nnd JnnglingS ^
verein Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 8 ' /» Uhr Bibel
abend .

Jeden Donnerstag */s3 Uhr Bäcker¬
vereinigung .

BersainmlungSsaal
Herrenstraße 62 .

3Uhr « ibelstunde : Herr Missionar
Reh in.

4 Uhr Jnngfrauon -Berein Bibel-
besprechung .

Dienstag Abend 8 Uhr Bibelbe »
fprechung im Verein christl.
Männer und Jünglinge , Herren-
straße 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -
stnnde : Herr Missionar Rehm .

Evangelisch -lutherischer Gottes
dienst , Friedhofkapette , Wald-
hornstraße, Vormittags 19 Uhr
Herr Pfarrer R ö b b e l e n.

Evangelisch - lutherische Kreuz ,
gemeinde » Kirchsaal verlang .
Karlstrasse 83 , Hof , Rach
mittags 4 Uhr Predigt : Herr
Pfarrer Wagner .
Katholische Stadt -Gemeinde .

Stadtkirche (St . Stephan).
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr italienische Predigt .
7V- Uhr hl. Messe.
8 1/» Uhr Militärgottesdienst : Herr

Dioisionspfarrer B e r b e r i ch.
9V« Ubr Predigt und Amt.
11V« Uhri KtndergotteSdienst .
3 Uhr Herz-Jesu-Bruderichaft.
Tnrnhalle der Karl »Wilhelm

schule (Oststadt ).
8V» Ubr hl . Messe mit Homilie .

St . BineentiuSkaPelle .
6 Uhr Ansthcilnng der hl. Kom -

mnnion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfrancnkirche .
6 Uhr hl. Messe.
8 '/»UhrKindergottesdienst m.Predigt.9' /, Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl. Messe.
2V, Uhr Herz -Mariä -Bruderschast .
St . FranziSkuShauS (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt.
St . BonifaziuSkirche (Goethestr .)
6 Uhr Austheilung der hl. Kom¬

munion.
6V, Uhr Frühmesse .
9Vs Uhr Predigt und Hochamt.
2 '/s Uhr Andacht zum guten Tod .
Kath .KapelledeSCadettenhanfcs
10 Uhr Gottesdienst: Herr Divi-

sionSpfarrer B er beri ch.
St . Peter - «nd PanlSkirche

(Stadttheil Mühlburg ) .
d '/s Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr Austheilung der

hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt .
10 '/. Uhr hl. Bicsse mit italieni -

scher Predigt .
2 Uhr Herz Dtariä -Brnderschaft .
Mittwoch , Donnerstag , Freitag.Abends 7 '/» Uhr, Exerzitien -Vor-

träge für die Jungfrauen -
Congregation.

(Alt -)KatholischeStadtgemeinde
Anferstehungtzkirche .

V,10 Ubr Gottesdienst: Herr Stadt¬
pfarrer Klotz ans Baden-Baden.

ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beierthcimer Allee 4.

Vorniittags 9 '/. Uhr : Predigt .
Vorm. 10 ' /« Uhr SonntagSschule.
Nachmsttags 3>/- Uhr : Hr . Prediger

I . I . Rohrer .
Nachmittags 4V. Uhr Jungfrauen¬

verein.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein .

VS\ 1- -.f ' /O 1 \S\ ■:* / / (j

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten theilen wir mit, dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, heute Abend halb 7 Uhr unseren
lieben, hoffnungsvollen Sohn , Bruder , Neffen und Enkel

Christian Peter
nach kurzem, aber schwerem Leiden im Alter von 187 * Jahren
zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 17 . August 1900 .
Um stille Theiinahme bittet

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Christian Peter , Architekt.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 19 . August, Nachmittags
5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Sophienstrasse 32 . *5493

Montag Abend >/«9 Uhr Singstunde
(Gem . Chor).

Dienstag Abend V«9 Uhr Gcbetverslg.
Donnerstag Abend 8V, Uhr Bibelst.
Samstag Abend V>9 Uhr Singstunde

(Männer- Chor) .
Methodisten -Gemeind «,

Zirkel 19».
Vormittags V»10 Uhr Predigt .
Vorm . V. U Uhr Soniitagsschnle .
Abends 5 Uhr Predigt .
Abends V*9 Uhr Jünglings » und

Männerverein .
Montag Abend 8'/« Uhr : Gebeiver-

sammluug.
MittwockAbend8V«Uhr Bibelstunde.
Jeden ersten Sonntag im Monat ,

Abends '/«9 Uhr Temperenzoer-
sammlung vom Blauen Kreuz .

Karlsruhe .
English Services

Düring Anglist and first week
of September no Services.

Begierungs - Xoa»mis «ar .

Technikum Altenburg
1 für Maichinenbuu , Stoktrotochnik u.

Cfeemie . - Lehrwerkstätte . — Progr . frei .

S.-A

finsichtskarten ! ! !
Fy Künstlerisoli ansgeführt .

160 Stack 2 Mk ., sortirt .

B illige Lektüre ! !!
Jahrgang 1899 and frfiher

von : Land und Meer , Buch für
Alle , Gartenlaube , Gute Stunde,
Illustrierte Welt , Fliegende Blätter
k 2 Mk,, Daheim, Romanbibliothek,
Berliner Illustrirte Zeitung , Das
neue Blatt, Heitere Weit , per Jahr -

ang komplett ä 1,50 Mk . 4276a
»ermania , Berlin, Besaeistr . 2 A.

Uindovssolbad Dürvheen * .
Das dem Badischen Frauenverein gehörige Kindersoolbad in Dürr¬

heim ist am 14. Mai d . I . eröffnet worden. Schon jetzt liegen nahezu200 Anmeldungen kranker, meist skrophulöser Kinder vor, von welchen der
größte Theil den unbemittelten Kreisen der Bevölkerung angchört.

Durch diesen letzteren Umstand haben sich die Gesuche um unent¬
geltliche Aufnahine oder um Nachlaß an den Verpflegungskosten in einer
Weise vermehrt, daß die Vorhandenen , lediglich aus fterwilligen Gaben
bestehenden Mittel nicht mehr hinreichen, allen begründeten Gesuchen zu
entsprechen.

Wir richten deshalb an alle , welche uns in unserem Streben , den
armen, kranken Kindern durch Aufnahme in unser Soolbad Heilung oder
doch Besserung ihres Leidens zu verschaffen , zu unterstützen geneigt sind.

rau OberbürgermeisterLauter, Westendstr. 59, Freiftl . v. Seldeneck ,
Jahnstraße 4, Frl . M. v. Beck, Kriegstraße 54 , Frau Geh . Oberregierungs¬
rath Föhrenbach, Kriegstraße 85, Frau v. Chrismar, Schirmerstraße 2,
greifrau v. Babo, Hoffsttaße 6, Frl. v. Delius, Sofienstraße36, die Herren

berst z. D. Stiefbold, Hirsckstraße 71, Obermedizinalrath Dr . Hauser,
Amalienstraße 81 , Hofrath Dr. v. Seyfried, Westendstraße 13, Ober¬
rechnungsrath Roth , Ritterstraße 22, Privatier Schaaff, Rcdtenbacher -
sttaße 6, Medizinalrath Ziegler, Westendstraße 74.

Karlsruhe , den 28. Juni 1900. 13703
Badischer Frauenverein , Abtheilttng Hk

Geb. alleinstch. Herr , stattl. Er¬
scheinung, ev. 30 I . a., Dr . jur ., wohl
beschäft . Anwalt in gr. Stadt Badens ,
mit gr. eig . Vermögen , sucht baldmgl.
trautes Heim.

Achtb ., geb . Damen, 18—21 I .,
(auch ohne Vermögen ) von hübscher
Erscheinung und häuslichen : Wesen
werden gebeten unter Beilegung Ihrer
Photographie ausführlichst und ver¬
trauensvoll unter Nr. B8208 schriftl .
Offerten an die Exp. d. „Bad. Presse "
einzureichen. Discr . zuges. u. verlgt.
Anonymes u. Vermittl. strg . verbeten.

9000 IMk .
find aus gute II . Hypotheke Pr. sofort
ansznleihen . auch nach Auswärts .
Ofietteu unter Nr. 1. P . Hauptpost!.
Karlsruhe. _ B8225

Von dem Milcherträgniß eines Hof¬
gutes können noch ca. 25 Liter täglich
abgegeben werden . Offerten hierauf
rnd unter C. 2656 abzugeben an
Uaasenstein & Vogler , A.-8 .,15495 Karlsruhe . 2.1

Eine größere Anzahl
weingrüne Fässer (rund
und oval), von 50 bis
2700 Ltter Inhalt ,

» Ktadtgemernde Drwiach.
Einladung

zur

Oehmdgras-Versteigernng.
Dienstag den 28 . August, Bormittags 8 Uhr :

In Gewann : Plattwiesen , Malerinnenhäuschenwiesen, hinter Aue ,
Akazienwäldlein , GänSwaide , Hummelwiesen, Reiherplatz, Plotter -,
Hinter- und Rennichwieseu, obere Hub, Zittel'scher Garten,
ehemal . Landbaumschule, Speckwiesen, Elfmorgenbruch, mittlere
Hub , Hegwiesen , Hegwäldleinsäcker, neue Wiesen, Tagwaide,
ca. 30 hu . Zusammenkunft am Amalienbad .

Mittwoch den 29 . August, Vormittags 8 Uhr :
In Gewann : Füllbruchwiesen (auf die Pfinz stoßend , Mittelstücke,
Einholdwäldlein) , ca . 47 ha. Zusammenkunft an der Ecke des
Oberfüllbruchs .

Durlach , den 13. August I960 . 4269».2.1
Der Gemeinderath.

Israelitischer
Ta nzkurs
im Saale des Hotel „ Europäischer
Hof " , Waldhornsttaße. Beginn An¬
fang Oktober . L8218 .2.1

Näheres daselbst.
Ein gut erhaltener Kinderlieg

wagen ist billig zu verkaufen. Erb
prinzenstt. 28, Hinterh . 2. St . B8222

werden preiswürdig abgegeben .
iS . Erati », Küsermeister ,15491 Stcinstr . 8 .

B8226Eine gutcrhaltene
Miröerbettstatt

ist billig zu verkaufen .
olfsttatze 27, patterre .

Ar aftertliihtt Zmßt
ür leichte Arbeit sofort gesucht.A. LtviiNngSn , Glasätzerei,

Marienstraße 59. 15480

Buchhalterin für Hotel 1 . R . ,2 Oberkellner , ft.,
2 Küchenchef» Saison 120 u .

150 Nik. , B8186
Zimmermädchen , Biiffet -

fränlein , Kassiererin .
Nach Baael »

z . Doktorsfamilie 2 Personen ,
ein sauberes Mädchen f. Alles^

Kaufm . Stellen .
Jung . Kaufmann für Reise
und Comptoir, ebenso Comptoir

Posten, aushilfsweise .
»Fortuxia 'S

Central -Rachweis -Bnreau
Zähringerstraße 88 .

Für einfache Büreauarbeitcn mit
etwas Buchführung wird eine ledige
einfache Frauensperson (auch kinder¬
lose Müwe ) in eine Nachbarstadt
gesucht. Freie Station im Hanse und
viettäjährlich 70—90 Mark.

Offerten unter Nr. 4282a an die
Expedition der »Bad . Presse*.

Karl Jock,
Karlsruhe ,

Markgrafenstraße 83 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein große »
Uhren-, Lolö- 11.
Silberwaaren -

Lager,
sowie seine eigene Reparatur »
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

Offene Stetten
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
KfiufmnnnischeVereinKärisruhx
ASi-eilaaß für Ktellenvermittkung,
Mitglied des StellenvermittlungS «
blindes Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
dem Kanfmäniiischeii VereinM ünchen
A. B. München verbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1 .50
für 3 Monate- Statuten nnd Be¬
werbungsformularegratis u . ftco .

Gesucht
wird nach Auswärts in ein Fabi
geschifft ein Arbeiter , der im V
wiegen von Waaren bewandert r
auch Aufsicht zu fiihren im Stai
ist. Derselbe erhält freie Wohn«
muß aber verhcirathet und mtt gm
Zeugnissen versehen sein. !
.J &ratt*0 Offerten erbeten unter S
4278a an bte Exp. der »Bad . Press



Ir

II

l r« .

Jazet»»z oon Atzhilt-
Wegbckg .

Die Herstellung von ca. 700 gm
Asphaltgehwegbelag soll im Wege d?r
öffriüljchen Ausschreibung vergeben
werden.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens
SiKitaj) lei 25. Anguß I Z.,

Bormittags 8 Uhr
auf unserem Bürcau abzugeben, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen upd Angebotsformulare ab-
geaeben werden.

Bedingungen werde« gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg. für Schreib¬
gebühr und Porto abgegeben.

Dnrlach , den 17. August 1900 .
Stadtbanamt.

_ L. Hauck. 4265a

Versteigerung .
Theiluugshalüer wird aus dem

Nachlaffe der RitterwirthS Edmund
Zimmermam» in Oberkwisheim
untengenanntesauf Gemarkung Ober-
öwiShefm gelegenes Grundstück am
Lmttig lei 1. Sytmltt 1900,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Oberöwisheim
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird.

Die übrigen Versteigerungsgedingekönnen auf diesseitigen ! Amtszimmer
eingcsehen werden.
Beschreibung der Liegenschaft :

Lagerbuch Nr. 132 und 96, 23 ar
97 qm an der Neuenwegsgasse , ein
zweistöckigesWohnhaus, GasthauszumRitter, mit Scheuer , Stallung , Keller,
Schweinstülle , Schöpsen , Hausplah
Hosraite und Garten, neben Schul
haus und Kirchgasse, tarnt zu 16000Ai.Es wird bemerkt, daß das Laus
mit großen Räumlichkeiten versehen
nnd wegen seiner günstigen Lage sich

Stadtgarten «in Festhalte.
ÄMttig den 19. Aii-Uj!, Nachmittag » 4 Uhr :

Wiener Walzer-Konzert
(Farmer, Strauß, Kung 't und Ziehrer ),

gegeben von der gcsammten Kapelle d<s
Vriä . ItSib - (Rl '6vaä !6r -.RtzAim6nt8 .

Königlicher Musikdirektor: Adolf Boettge.

3?rogramia -
1 . „ Hoch Habsburg "

, Marsch . . . . . . .L. Ouvertüre zu »Franz Schubert" .3. Walzer : „Elfenreigen" . . . . . . . .4. Fantasie aus der Oper »Der Bajazzo* . . .5. Ouvertüre zur Oper „ Wilhelm Tell" . . .6. Walzer : „Nn der schönen blauen Donau" .7. Jung Werner's Abschied aus „Der Trompetervon Säkkingen" . . . . . . . . . .8 . « alzer : „Alt Wien* .9. „ Nach berühmten Meistern"
, Humoreske . . .10. » alzer : „Singen , Lachen, Tanzen" . . .11. Melodienkranz aus „ Die Fledermaus" . . .12. . Ans vielseitigen Wunsch : „ Wiener Volksmusik"

für Violinen, Mandolinen, Guitarren und
Harmonika.

15485

Kral.
Supps.
Gung'l.
Leoncavallo .
Rossini.
Strauß.

Neßler.
Lanner.
Ochs .
Ziehrer.
Strauß.

Eintritt : s Abonnenten . : H . 20 Pfg .' ^ Nichtabonnentrn , . . 50
Die Eintrittskarten berechtige » nur -um einmaligen Eintritt.

und in der Nähe zahlreich vorhanden
sind . 4274 a

Bruchsal , 17. August 1900.« Ä Notariat III .
„ Willibald .'

Haas.

- st „ , . , ,bei ungünstiger Witterung in der Festhalte.

Restaurant 3 Linden, Miiüurg.

Der iu der Nachlabsache der Gast-
wirth Aitreas Blum Wittwe Mag¬
dalena , geb . Beyerle , in Ubstadt
auf Montag den 27. Angust 1900,
Vormittags 8V* Uhr , anberaumte
VersteigerimgStermin wird auf
Donnerstag , 30 . August 1900 ,BormittagS 10 Uhr,
in's Rathhaus .Ubstadt verlegt .

Bruchsal, 17. August 1900.
Grotzh. Notariat III.

Willibald . 42778

Zwangs-
Versteigerung .
Mittwoch,32 A«g«stl999 ,

BormittagS 9 Uhr,
werde ich im Pfandlokal in
Bruchsal, Hinterer Schloß¬
raum , eine

fe , Sonntag dm 19. d. M ., Wachmittags 4 Nhr :
bestehend aus ca . 14 000 Banden
deutscher und englischer Zeit¬
schriften , gegen Baarzahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern .

Die Einsicht bezw . Orientirung
kann vorher erfolge«. 4272».2.1

Bruchsal, 17 . August 1900 .
Geier ,

Gerichtsvollzieherin Bruchsal.
Stadt Wasselnheim .

Der diesjährige Meßti beginnt
am Sonntag de« 20 . August ;
der Rindvieh - und Pferdemarkt findet
am Mittwoch den 29 . August ,statt. 3954a.3.3Der Bürgermeister,

I . Robinet .

ausgeführt von der
Kapelle der Artillerie-Regiments Rr. 50.

»ei «»«»»rttger Witterung findet 4a$ Konzert im Saale statt.— Eintritt frei , gsaas—

_ K . Micheiifelder .Variete Perkeo .
90fT Uenes Eiits -Nvo -grnnrrn .

Heute SamStag den 18. August:

Große Gala - Vorstellung .
’i . 1 Anfangs Abend» 8 ' /, Uhr : u .'?- v:„. — ■ —» Sonntag den 10 . Angnst:T T Zwei grstze Vsrstellnngen .I I Anfang Mittags 4 und Abends 8 '/, Uhr.JL JL Bo « 11 - 1 Uhr :

MT * !F ’r 'Q. !fcLSc ]aoppen - OorLcert - '*^ iE
Auftreten fämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt.

Für gute Küche , st. Stoff Münchener »i. Pfungstädter Bier ,sowie nur reine Weine ist bestens gesorgt. 15496Wozu höslichst einladet I». FrOH.
Südstadt . ~ ~ ~

5 Zum kühlen Crrimd . S
Sonntag den 10 . Angust, Nachm. 4 « . Abend » 8 Uhr :

Original -Concert
1 x * i t SB JB © x * jg mit Gesellschaft

bietet stet » die neueste »nd beste Unterhattnug.A8 . Meinen werthenGästen, Freunden und Bekannten bringe meine
auSgez. billige Küche, kalte Speisen , selbst geschlachtet, sowie ein ff. StoffHelles u. dunkles Bier , sowie garantirt reine Weine in empfehlende Er¬innerung ; auch lade ich für das hochamüsante Concert höflichst ein.88220 _ v_ Der Inhaber ««n kthle» Ornad .
Hanf Pflnirartc mit Firmadruck liefert rasch und billignmü ~bUll VcTCü die Druckerei der „Bad . Presse".

{
ranco jeder Station evtl. Baustelle
iefert prompt und sehr billig und

erbitte schriftliche Anftagen unter
U. B. Nr . 15462 an die Exped. der
„Bad. Presse " ._ 15462 .3.1

Pächter gesucht.
Für ein neu erbautes in bestem

Betriebe stehendes Bahnhofhotel auf
lebhaftem Platze in der Nahe von
Konstanz werden tüchtige im Hotel-
und WirthschastSwesen erfahrene Leute
unter günstigen Bedingungensürsosort
oder später als Pächter gesucht .

Offerten unter 4266 » befördert dir
Expedition der „ Badischen Presse".

Sine noch gutcrhaltene eiserne

Kinderhettstelle
mit Mattatze ist billig zu verkaufe».15469 Karlstraß - 27.

J . L.Distelhorst
Grösstes 9fObellager in Baden

16 Salon - u . Boudoir *,
SO Wahn* u . Speise¬

zimmer-,
22 Schlafzimmer-,
8 Herrenzimmer *,

Einrichtungen
in allen Preislagen

Tom billigsten feit an
feinsten

in modernem Stil ,
Englisch, Reeoeo ,

Renaissance , Gothlsch ,
Japan, Orientalisch ,Fantasie, neueste
8ecessions- IHSbel,wie auek alle französl -

sehen Stilarten :
L. XIV., L. XV., L XVI .
AmerikanischeMöbel,

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel.
Leier -Möbel

u. viele einzelne Gefen -
tiftnde if. ». w.

Möbelfabrik, Karlsruhe, Waldstr, 32;
In 4 Stockwerken, enthaltend üb« : 15469,10^

Gomplette Anssten*
uftd Eiurichtungii

jeglicher Art . -
lunitTtrkl . VerbUttn

Innendecorationen?
Otlgemälde. Bronctn

Vorräthige
Zeichnungen uni
Preisberechnung^

unentgeltlich.Das Beate unter ny,
begrenzt« Garant
Prämirt mit d«
Goldene» MedaüU-,Paris , London, Ant¬

werpen, Amsterdam.Frankfurt a.
Berlin, München,

Chicago, Strassbui»
i . E . , Baden-Baden ,Karlsruhe (Kunst.’

gewerbeausstellunj).

Bei günstiger Witterung
Samstag dm 18. August ds . Is ., Aöends 8 Nyr:Militär-Konzert

der verstärkten
ttapelle der 3. Bad. -Artillerie-Regiments Nr. 5tt

unter Leitung des Herrn Corpsführers Schotte .
Bei eindrechenver Dunkelheit

Bekanntmachung .
uns dem Gtadtgarteusee,

veranstaltet von dem Sunstfenerwerkcr HSrtal an» Straßvnrg .—— —
, 23 Nummern umfassend . > ■■■

Eintritt - ! Abonnenten . . 30 Pfg.Eintritt , j Nichtabonnenten b0 „
Programme (für Konzert und Feuerwerk zusammen) 8 Pfg.Eintrittskarten sind am 18 - August d . Js . , Vormittag» vonS Uhr an im Vorverkauf an der Kaffe beim neuen Stadtgarten-Eingang(rechts vom Festhalleportal) zu haben . Von Abends 6 Uhr an ist auch eine

Kasse beim alten Stadtgarten-Eingang (links vom Festhalleportal) geöffnet.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum cimnaligen Einttitt.
Bet ungünstiger Witterung wirö da» Feuerwerk nu?Sonytag den 19. Angust d . Js . verschoben «ud findet an diefeKTage — ohne Rücksicht auf die Witterung — bestimmt statt .In diesem Falle beginnt da» Konzert der Leib - Gtenadier«Kapelle statt «m 4 Uhr erst uin 6 Uhr Nachmittags «nd zwar- . . - " 15427.2.2

Zur ScJiiitzenlies ’l
Samstag de« 18. August:

Grosses Vokal - u , Instrumental-Concert
der Kürrstlertruppe Bftiiscli u , Schallt .

Frl . Klap « ( Taubendressur auf rollender Kugel . 15486
8rl. 1. 0111 , Jnstrumentalistin auf neuen diversen Instrumenten.

eschw. Moli », Original-Gesang , und Jnx-Duettisten.
Herr Willy Kramer , Tanz- und Grotcsquekomiker .

Aralkel "Trio . *911
Gymnastisches Luftpotpourri mit Zahnathletik.

Sonntag de« 10 . August;
Dorfthruug des Rirftu-Concerl-Dhonogrirphen Herold ,wozu höfl. einladet M. Schwab .

Guten, pünktlichen Mittags » und
Abeudtifch können noch einige Her- ^
ren erhalten. Rüppurrerstraße 14,Seitenbau , eine Stiege hoch. B8141

Tüchtiger

gesucht. Bewerber wollen vorsprechen
evcnt. Photographie, Zeugnisse und
Gehaltsansprücheeinsenden . Eintritt
sofort . 4275»

Strohmeyer, Retztssimlt,
_ Lahr ._

Bililji
'

ihrkrgesiich.
Suche baldmöglichst einen jüngeren,

tüchtigen Bauführer , qel . Maurer,für Bureau und Bauplatz. Meldungen
mit Zeugnissen an 4255a.3.1Leo Heizmaim ,

Bangeschüft Mannheim,
Spezialgeschäft für Kaminbau und

Feucrungsanlagen ,
z. Zt. Leugfnrt a. M., Cementwerk .

ftir Bauornamente suchen 4273a
ZorhacÄ St kupp, Frankfnrt a . M,,

Boruheimerlandwehr 26,

Mehrere tüchtige
innen

finden hier und auswärts bei hohem
Lohn gute Stellen durch Urdu»
Scluultt , Karlsridts, Erbprinzenstt. 3.
3.1 — Telephon 1293 . — B8192

ein tüchtiger , kann eintteten bei
Eduard Heess ,

_ Amalienstraße 43. 15476
Eine Fabrik in Durlach sucht einen

tölhtilitaBlechner,
welcher auf dauernde Stellung reflek-tirt . Schriftliche Angebote unter
Nr. 4270» au die Exped . der „ Bad.
Presse ". LI

lanterpfelen n . TüglHner
werden für Busenbach einge¬
stellt von B8177.2.2

Architekt Pohl , Rüppurr.

sucht die Munitionsfabrik bei
Wolfartsweier . Fahrgeld wird
pergntep_ 4271a .2.1

lühtflfm braves, williges , auf 1.llll>ujtu, Sept . od. 1. Okt. gesucht .B8304 Georg-Friedrichstt. 11,4. St .

irllilimj gksiilht.
Wir suchen zu sofortigem Einttftt

einen jungen Mann mit guter Schul¬
bildung nnd schöner Handschrift als
Lehrling gegen sofortige Vergütung .Fr » Hämmerte ,8.1 General -Agentnr 15454

Gartenstrassa 44 , 11.
Ein fleißiges Mädchen, welches

sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sucht auf 1 . Sept . Stelle
nach auswärts , ev . auf's Land. Off.
bittet man unter Nr. B8206 an die
Exped. der „Bad . Presse" zu richten.

Heute SamStag de» 18. August , Abends 8 Uhr :

Original ' Concept
Fritz Berg mit Gesellschaft.2 Damen. 2 Herren .NB. Heute großartige Neuheiten ! B8221Es ladet höslichst ein . Gauadin , Wirth.Kaiser Barbarossa ,Sonntag den 19 . Angnst 1900 : 15431

Grosses Frühschoppen -Konzert
der Variet £ «Tpuppe Schadt > Bauaoh .Gesang — Tanz — Komik — Taubendressur . .——— Anfang Bormittag » li Nhr ——

wozu cinladet Nugusl Slchmer .Oatdene Vcrvts 1899 .Brüche . Unfälle .
Das Beate in Bnuchbandagen .Es ist eine bekannte Thatsachr , daß Brucheinklemmungen oft einen

tödtlichen Ausgang nehmen .
Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein Bruchband zutragen , daß genau angepaßt ist. Mein Bruchband ist ohne Feder ,kein Gummi, kann bequem Tag und Rächt getragen werden . Empfehlejedem Leidenden einen Versuch damit zu machen ; selbst die schwerstenBrüche halt- zurück. Gleichzeitig empfehle meine Leibbinden , Rabel -Borfall -Banbagen . Hochachtend

J . A . Saenger , Wrnchsak (Baden).
Ich bin zu sprechen am 88 . Angust in Karlsruhe „HotelGrünerHof" ; am 24 . Angnst in Rastatt „ Hotel Schwert" . 15490 .2.1

Ueber 45000 Stellen wurdenbisher durch unsereSteilenvermittlang
(für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfrei ) besetzt . Für
gut empfohlene Bewerber stets
vielseitige Verwendung . 3650a9 .5
Kaufmännischer Verein Frankfurt diiD

BatMtüRer,
mit besserer Borbildung, WÜMStellung bei einem Architekten oder qeinem Baubureau. « i

Gefl. Off. unter Nr. B8180 an L
Expd . der «Bad, Presse " erbeten.

Tüchtiger
Kaufmann

gefetzten Alters sucht
tranensstellnng, Lebenöstellu»,Bedingung . Auf Wunsch k«WKaution gestellt werden, »h,.tritt auch später, da derfest ,«och in nngekündigter Stell««
ist. Offerten «nter Rr. » 81Uan die Sxp. der „Bad . Pressterbeten.

Ein selbständiger , tucsittger " "

Conditor -Gehilse
sucht Stellung auf sofort.

Gefl. Offertm unter Nr . B8M »die Expedition der „ Bad . Press,' .

Stelle -Gesuch.
Junger Mann, kantionSfähig, WStelle als Einkassirer , Ausläufer ch«

sonst ähnlichen ' Posten für sostü
Offerten unter 3. F . E . Äriegftr , J,3. Stock links, erbeten . 8818— - -

Aclterer, solider , sehrMann, der über 20 Jahre in eim,
größeren Geschäft shätig war, !u$
umständehalber anderweitig « q,
tranensposten. Beste ZeugnP
stehen zur Verfügung. Gefl. Osfirtbittet man unter Nr. 88196 in ia
Exped . der „Bad . Presse" abzuhU».

Loniptorviftin ,
perfect in Stenographie «K
Maschinenschreiben , mit gut«
Referenzen , sucht per sofort StelluH

Gefl. Offerten unter Nr . 8202 a
die Exped . der „ Bad. Presse " erbet«
(feil möritrtes Jimm

ist zu vermiothen. B817LÜ
Kronenstrafte 4».

in gut möbl . Zimmer ist an
' küt

Herrn od. ein Fräul. sofort odll
auf 1 . Sept . zu vermiethcn . BWi

Winterstrabe 30, 4. St.
Min unmobl. Zimmer wird m

einem Herrn zu miethcn gesucht.
Offert, unter B8212 an die Exp. d«
„Bad. Presse ". _Göthestraheä2 , Part, rechts, iß
ein gut möblirtes

aSimmer
per 1. September billig zu den
miethen ._ B8139A1
Qiaisersttaße 87 , S . Hl , ist e»

möblirtes Zimmer an eii»
soliden jungen Mann zu »«>
miethen . 8811
Aronenstraße Nr. 19 , 4. St .

ist -ine Schlafstelle au ein braves
Mädchen zu vergeben . öM
Oachnersttaßc 11, 4 Treppen^ ist ein freundliches , möblirtd
Zimmer an einen anständigenbeiter zu vermiethen . 882«

et«

Zugehör auf 1 . Sept. oder Okt. f
vermiethen ._ B8147.11
sFjchützenstraße 19 , part., l., sind »
^ gut möbl. Zimmer , Wohw u.
Schlafzimmer, an einen best . Herrn«ff
1. Sept. zu vermiethen . Ebendas ,
ist ein blühender Vleander -Baup
zu verkaufen . B8jg

chützenstrahe Nr. 61, 4. Stochv
ein möblirtes Zimmer zu vev

miethen ._ B8L2E
iLchützcnstt. 93, ist im 4. StocRi^ freundliche Schlafstelle sofort ,
oder 1. September billig zu vov;
miethen . 881^
Meinstrahe27 . 4. Stock, ist cinÄ s^ die Straße gehendes Zimmer -
mit Kost an einen ordentl. Arben«
sogleich zu vermiethen . 8831»
Milhelmsttaße 47 , 4. St ., ist ei«

großes Zimmer mit 2 Bett"
sos. od. später zu verm . B82B

S irkel 13, 8. St., ist ein einf-A
möbl. Ma »sarvenzimmer ..

»lr
einen Arbeiter und ein gut wobt,
zwcifenstt . Zimmer für einen degerw
Herrn zu vermiethen . 8vull



Badische Presse.Nr. 192 .
Gesangverein

Lre « iidschaft .
Gesangverein

Sonntag de« IS . d. M . ,
von Nachmittags 3 Uhr au :

ZommemZt »?'«"« Snezlamaas
grösstes

GelegenheitSkanf tu Sopha-
uub Salongröße a 3,75 , 5 » 6 ,
8,1V bis 5«» Mk. « arbinett ,
Portiire « , Steppdecken , Mö

belstoffe zu Fabrikpreisen .

Lamstag den 18 . d» M »,
Ipend» v Uhr : 15867 .2.2

GeseMge
Attsanrnrenkunft
bi Wttglied Geier , „zum Deutschen
Kaiser

", Kriegstraßc .
' Der Vorstand .

tztstMM „Melie".
Heute SamStag Abend :

(Caft Bavaria ) .
U« recht zahlreiches Erscheinen

littet_ Der Borstand .

Herein efiem.
iadifdier JCeiUreujouer

Karlsruhe .
Unter bei« Protektorat

Sr.Kgl. Hoheitdes Grohherzogs

aooooocooooa

2 Karlsruher 2
o lännertHrpereiH . o
o ^ o
8 Kut
0 ess^ c
Q Sonntag den 19 . August : 0
0 Tttvnfcrhvt 0
Ö nach Baden , Badener Höhe, 0

0 Herrenwies, Hohe Ochsenkopf, fl
Hundsbach , Schurmsee , Rauh - V

Q münzach , Weisenbach. 0
X Abfahrt nach Baden 3“ Uhr a
V Vorm . 15475 v
0 Mundvorrath mitnehmen . Q
p Der Tnrnrath . p
OOOOOOQOOOOQ

SamStag den 18 . Angust 19V«,
« bendS halb S Uhr :

Versammlung
imVereins lokal . zu de» 3Königcn "

(Ecke Kreuz , und Hebelstraße ).
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
13934 Der Borstand .
Herein ckemirliger 113er

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat

Er. K. H . des Erbstrotzherzogs
Friedrich von Baden.

Samstag den 18. August
fällt unsere Bereins -Ber -
sammlung aus . H8037

Der Borstand .
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe . ^

tlnter dem Protektorate S . K. H.
des vroßherzogs Friedrich von

Baden.
SamStag den 18 . Angnst ISvv ,Abends 7«9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal « asthof zur SieichSpost,

Eck« Adler - und Steinstraße ,Aktive und ehemalige Angehörige
5er Kaiserlicheil Marine sind freund -
lichst ringeladcn. 2214

Der Borstaud .

Äaufmniutijrlipr Herein
„Merkur" Jkrfsnifie .

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

änfammatfuttfl
int Vereinslokal Calä Prinz Carl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel .
Der Vorstand .

Lkktillr-L --. 1888.Commis von
tstanfmänn . Verein ) Hamburg ,« osteufreie Stellen - Ver -
« ittlung , Pensions -, Kran -
ken - Kasse , VcrciiiSorgan : „ Der
Handelsstand " . Ueber 58v « v
Angehörige; über 77V9V Stellen
vermittelt . In 1809 wurden 10028
Mitglieder u . Lehrlinge ausgenommen ,wwte « 113 Stellen besetzt. Die
Mitgliedskarten für 199 « und
d,- Quittungen der verschiedenen« assen liegen zur Einlösung bereit.
Rach dem 1 . Februar ist BerzngS -
oergütnug zu entrichten . Eintritt
>agl ich . Vereinsbeitrag jährlich « M .
SeschüftSstelle in Karlsruhe bei
vni . Isvost Sksicksk , Zähringer '
ftraße 22. Znsammenknnft im«andSknecht jeden DienstagAbend » Ubr.

mmm
ÄRLSRüH

gcgr. 1887.
Samstag d. I8 . Ang .,
Abends Ahr :

Versammlung
(Lokal „ Kaiser-

garten ") .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge-

ve^ t. Der Vorstand .
‘ « äste jederzeit willkommen.

OOOOOOQOOOOQ

^Turn - GeseilslkafiH

§ Gut % ?
Heil!

0 Dienstag «nd
Turnen der ausübenden Mir-

- . . 0
Freitag , p

Q glieder und der Zöglinge . e)
0 Donnerstag . Turnen der fl

Altersriege , v
jeweils von 8—10 Uhr Abends ^)
in der Turnhalle des lltealgym -fl

asiums . — (Eingang Schul - ^
straße ) . 0öooooooooooo

8 "-

m

(Lokal : Prinz Karl )
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Klubabend
wozu wir unsere vrrehrl . Mitglieder
hierinit einladen .

Der Borstand .

RudervereinSturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr.

Monats-
versammlung
im Lokal Palmen¬

garten .
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen. Der Borstand .

Souccu=(SIub „SrfjTüalk
“

Karlsruhe .

Am Sonntag den 19 . Angust :

k 3Mll !6v - ^ U8ÜÜS
nach dem » eck « igsk,vS .

Zusammenkunft um 2 Uhr Mittags
bei Mitglied SeiderUsh ( „ Kühler
Grund "

, Winterstraße ).
Der Vorstand .

WMLM

Heute Abend 9 Uhr :
Vereins -Abend

im „ Prinz Karl ".
Der Vorstand .

Schweizer Unterstützungs-
Verein „Helvetia “ ,

Karlsruhe .

SamStag de« 18 . August 19 « « ,
Abends '/- S Uhr :

Dcrfammlttng
im Lokal „ zur Blume "

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8623 Der Borftand .

in den Saal - und Gattcnräumlich -
keiten unseres Vereinslokales .

Hiezu laden wir unsere verchrlichen
Mitglieder nebst deren Angehörigen zu
zahlreicher Bethciligung freundlichst
ein. 15494

Der Borstand .

iMM Gemme.
Heute Abend « Uhr :

Um vollzähliges pünktliches Er¬
scheinen ersucht 88216

Der Vorstand .

Schwarzwald'Verem
— Section Karlsruhe . —

Sonntag den
19 . Angust 1900 ,

bei günstigem
Wetter

Ausflug.
Oberthal —

Hundseck -Mehlis¬
kopf —Ochsenkopf —Herrenwies —
Oberthal . B8214

Abfahrt hier G38 Morgens.

Schwabenvcrein
„ Gemüthlichkcit".
General -Versammlung .

Samstag den 18 . d. M .,
Abends 9 Uhr, findet unsere halb¬
jährige General - Versammlung im
Lokal statt , wozu die Mitglieder er¬
sucht werden, pünktlich und zahlreich
zu erscheinen. 15472 .2.2

Der Borstand .

Hohenzollern -Verein
Karlsruhe.

Heute SamStag Abend '/,« Uhr
Vereiiisabeiid .

Lokal „Haas Sache“, Karlstr. 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der Borstand .

Ortsgruppe Karlsruhe i. v .
Samstag den 18 . August , Abends 9 Uhr :

Dekorations-Enthüllung mit Kommers
int „ gold . Adler ".

Sonntag de« 19 . Angnst ,
bei jeder Witterung :

Tanz-AersfLirg nach Drivlach (Festlmde).
Abfahrt 3 15 Uhr mit der elcctr . Bahn , Durlacher Thor . 15339 .3.3
Eintrittskarten ( für Einzuführende ) find zu haben bei Herrn Bcmh .

JBnke , Cigarrcn-Handlg . , Kaiser Passage ; bei Herrn J. Dahr Inger , Cig.-
Handlg . , Karl -Friedrichstraße ; bei Herrn 3. Weber , Hotel „gold . Adler ".

Wir bitten von dem Einfübrnngsrecht umfassenden Gebrauch zu
machen und sehen ciirer recht zahlreichen Betheiligung entgegen.

Der : Umstand .

rer-
Sonntag den 19. August, Nachm . M Uhr

findet tm Kaifergarteu (Kaiser-Allee) großes

unter gefl . Mitwirkung des Athlrtenlrluds „Frisch >mf",
verbunden mit

Giiiokshafen , Tanz u,
statt , wozu die Mitglieder , Sportsvereine , sowie Gönner des
Vereins freundlichst eingeladen sind. 15492

Der Borftand.

Emil Lefövre, Berlins,
spät. Oranienstr . 158.

Reelle HeiratlienP
| | für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion . Gest Offert , an Job .
Petri « Gartenstr . 10 , Karlsruhe ,
erbeten. 14092

NB . Rctourmarke » sind beizulegen .

Heirath.
Junge Wittwe , evang ., 29 Jahre »

angenehmes Aeußere , mit schöner
Ausstattung , tüchtig im Haushalt ,
mit einem Kind von 3 Jahren ,
wünscht einen Herrn in stcherer Stell¬
ung, behufs Verehelichung kennen zu
lerne». Wittwer mit I —2 Kindern
nicht ausgeschlossen. Ernstgemeinte
Offerten unter Nr . 4248 » an die Exp .
der „Bad . Preffe " erbeten . Anonym
unberücksichtigt. 2.2

Vereins - Lokal,
vollständig neu und der Zeit
entsprechend eingerichtet , für
einen Berel » oder eine Gesell¬
schaft von 40 —80 Mitglieder «
paffend » ist sofort abzngeben .

Eichbanm , B820°
Ecke Zähringer - « . Waldhorustr .

Ganzkurs .

Beginn Anfang September im
Saale zum „ Xabriitser Löwen " .
Auch Sonntagskurs . Liste zum Ein -
zcichnen liegt in der Wirthschaft da¬
selbst und Rüppurrerstr . 9, Hinterh .
8 . St -, auf . Honorar mäßig . B8176 .2.2

K. Spiegel, Tanzlehrer.
CanZ'UitterricM.

Unterzeichneter beginnt Dienstag
den 4 . Sept . , Abends 8 -/- Uhr ,
im Saale des Basthaases zum
« eisLau Löwe « , Kaiserstr . 21 , einen
tg 5- Tanz - Kursus . ^

prBäckei ’<Geliiliea 3itna >
tag den 1 . Sept . , Nachm . S '/,Uhr ,
im obengenannten Lokal . 15471

Anmeldungen können jederzeit in
meiner Wohnung gemacht werden.

. AchtungsvollstJ. Seheer , Tanzlehrer,
Georg -Friedrichstraße 1 .

' !.

Schnurrbarü
Wollen Sic ein wirk¬

lich erfolareichcSMittel
, » m desfercn WachS -
thum ItzeeS Schnurr,barrcs anwenden, dann
probiren Sie tS einmal
mit meinem EoSmctt-fiua

„Rapid .“
Wo Haarwurzeln sindwird der Wuchs sicher befördert . SolltenE !e Nicht zufrieden iein mit dem Er¬folge zahl- ich de» Betrag zurück. Pro

Flasche Mk. 1.00 u. Mk. 3,— (Porto extra)
gegen Nachnahme zu bez. vom
Berjandh. ? . Koch, Gelseiikirchen 17.

4259».6.1

MgeuhMaus!
ätul | (^ i0orü |

I wenig benutzt, wie neu, billig !
| zu verkaufen . 15488 .4.1
CafeGrünwald, 2Jrcpen, |

Karlsruhe .

Solio gearbeitete einthür . Schränke.
verschied . Tische. Hocker , neu, und ein
guterhaltener runder Klapptischwerden
preiswürdig abgegeben. B8194
LeoPoldstr . 11,hint . Oucrbau2 . St .

Kirchweihfest bairisch Man
wird am Sonntag den 19 . und Montag de « 2V. Angnst 1100
abgehalten .

In meiner neuerbauten Eoncert -Halle findet
G « . bei stark besetztem Orchester der Artillerie -Kapelle* *** während den zwei Tagen

k Großes TlliizmWgkn
statt .

Für teilte , felbstgezogene Weine , sowie vorzügliche Küche
ist bei reller und billigster Bedienung bestens gesorgt.

Es ladet hierzu freundlichst ein 15432

Karl Bried ,
Gastwirth „zum arosten Schoppen ".

Teutsch-Neureuth. — Kirchweihe.
Geiftheins z. Cantnt,

Sonntag den 19 . und Montag den 29 . Angnst
findet bei Unterzeichnetem 15456

Tanzkelustigung
_ bei gut besetztem Orchester statt.
Für gute Speisen , Geflügel , Backwerk re . , sowie für « ineWeine ist bestens gesorgt und lade zu zaMreichcm Besuche freuM. ei».
Mache besonders auf meinen großen Garten aufmerksam.

Karl Bender , zum Lamm.
Teutsch -U eureuth . —

Ttirehrveih - Anzeige.
Sonntag de « 1 « . und Montag den

8V . August findet bei Unterzeichnetem

GrosseTanzbelustigung
bei gut besetztem Orchester im ncuerbauten
Saale statt .

Für gute Speise « , Geflügel , Backwerk re . re ., sowie fürreine Weine ist bestens gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuche
freundlichst ein. 15457
HW " Mache besonders auf meinen großen Garte « aufmerksam. "HM

Julius £ »a .umann t
zum „Grünen Baum".

>
'

Ph Radar Kastor Anulienstrasse59 ,rii . DaUöl , Telephon 256 .
KoLlen , Koks, Brikets , Brennholz .

werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Presse" .

Heirath .
Ein Wittwer , 50 I . alt , kathol .,

mit einem Mädchen , 13 I . alt , Werk -
sührer mit gutem Einkommen in
freundlicher Stadt Mitteldeutschlands ,
wünscht die Bekanntschaft eines älte¬
ren, alleinstehenden Fräuleins oder
einer Wittwe behufs baldiger Der -
heirathung zu machen . Vcrinögen
erwünscht, jedoch nicht Bedingung .
Nur ernstgemeinte Offerten unter
Nr , 4203» an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . Berschwiegen -
heü Ehrensache._ L2

Heedes Mmiksgesiuk .
Baumeister , 28 Jahre alt , evang .,

in kleinerem, gefunden Kurstädtchen
Mittelbadens , wünscht sich mit einem
tüchtigen Mädchen (womöglich vom
Lande) zu vercheliche«. Berschwiegen -
hcit Ehrensache.

Gefl. Anträge bitte unter Nr . 4236 »
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .3

4283 »
Gebildet . Frl ., 25 I . alt , Damen¬

schneiderin, tüchtig im Haushalt , mit
Vermögen, sucht d . Bekanntschaft eines
gebild. Herrn , auch Wittwer , beh. sp.
Verchel. zu machen. Ernstgem . Offert ,
erbittet man unt . A . 500 Post -
lagernd Freibnrg i . B . zu senden.

Heirath.
Eine gebildete Dame , 40 Jahre

alt , cb., mit einem Baarvermögen von
25 000 Mk., wünscht mit einem Herrn
entsprechenden Alters behufs Verche -
lichung bekannt zu werden . Nicht
anonyme Offert , unt . Nr . 15386 an
d. Exped. d. „ Bad . Presse " erb . 2.2

Conditor
wünscht Fr . ob . Wittwe mit etwas
Baarvermögen zu heirathen , behufs
Uebernahmee . Cafös ob . Hotels . Off . u .
Nr . 4281» andieExp . d. „ Bad . Preffe " .

Heiraths -, * 500—600 reiche
Partien, a . Bild , send . sof.

z. Auswahl „Helens “, Berits 14.
Gebe » Sie nur Adrefle an . 4000a,4.3
Uoirath 420 Damen NI . gr . Ver -
klvli Ollla mögen wünschen Heirath .
Prospect ums. ZllANlll Wllrllltteiümrg 2

Tüchtige Vertreter,
kaufm . gebild., in Geschäfts - u. Privat¬
kreisen zum Vertrieb leicht verkäufl . ,
neuer GebranchSarttkel gesucht. Absatz
bisher 100,000 Stck. Konsum zehnfach
größer. Off. anb 8 . V. 2538 an Bsdelf
Woise,Berlin Lcipzigcrstr . 103 . *? **»

auf Ladentisch z« kaufe« gesucht
von 15487

Erbprinzenstraße 21 .
WT Bäckerei "US

mit Wirthschaft .
, In einem Städtchen Badens ist

eine gangbare Wirthschaft mit Bäckerei
nebst großem Obst - und Gemüse¬
gatten , Mosterei sofort zu verkaufen .
Preis 20000 M ., Anz. 4 —5000 M .

Offerten unter 1284 » an die Exp .
der „ Bad . Presse". 3.1

entflogen .
Der redliche

sinder wird gebeten , denselben
rchützmsttaße 78» abzugeben . 28209
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15256*

Kaiser-Panorama,|
99 Kslscrsti - asse 99 .

19. bis mit 2S . August :» 5sniss.1svi »
mit dev Passion .

Morgens 10 öiS Abends 10 Nhr .

Zum Abschlüsse
6Ott

Unfall«, Haftpsttcht»,Glas » Einbruch » nnd
Diebstahl« , Fahrraddlebstahl-Cautiou- und Garantie»,sowie Sturmschäden »llerrltbrnmgen
für die Kölnische Nnsall-Ber«
ficherungs « Aktien - Gesellschaftin Köln a. Rh . empfiehlt sich
krloär. Maisod )'r>,

Generalagent,
Westendstratze Nr. SS .

Unter .Ageuten und stille Ber»mittler gegen hohe Provisto«
gesucht. 15487*

Goldener Adler.
Heut« Gamstag,

18 . Angnst :

Sehlaclittao
wozu einladet B,19a

Inhaber : Th . Weber, Wirlh.

GHstpressen
_ und 15463 *

-Mühlen
liefert billigOtt « Btesinger ,

Durlach .
^ rimcr neue

ZollhSringe
empfiehlt 15460 .3.1
Eugen Helff Nachfolger,6 Karl-Iri -drichstraße 6.

Neues Sauerkraut,
Pfund IS Pfa.,Reue Boll - H «ri « ge,I

schöne große Fische, Stück 19 Pfg .,Neue Grün-Kern ,
Pfund 35 Pfg.,

bei 88191.2.2 iEmil Bücherei «,21 Zähringerstraße 81 .
Ia . neues """*

Filder-Sauerkrauti
»er » fd. 20 Pfg. , empfiehlt
Ang. Lösch Nachf«,

Kcke Kaiser- und Kdlerstraße .
Telephon 1282.

Pronlptcr Versandt nach Auswärts .

Man *'
verlange ^

s°Ke
Cof!>
Irxtlich empfohlen.
Preis« auf den Etiketten .
Flasche Mk, 2 bis Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

zBgl . I. Genesendeu . Zuckerkranke .

Alleinige Verkaufsetellen:
0 . Mayer , Wilhelmitr , 20.
V. Merkie , Kaiserstr. 160.C. Roth , Hori . , Herrenstrasse 26.L. Sturm Nachf . 1427a
A. L. Beck , Kaiserstr. 150.Julius Dahn Macht., Drogerie ,

Zähringerstrasse 55 .
August Kühn, SchBtsenstr. IS.
MOhlburg : Auf . MQIIer «
Untergrombach: Jos « Zöller .
Durlach : G . F. Blum , Haupt-

straaee 28.

in der USh« der vahnhofes.Juh . Ang. Oestsrle, früher Hotel „ Weißer Bären .Gut eingerichtete Fremdensimmep zu mäßigen Preisen.Schönes Mebenzirnrner
zur Abhaltung von Familienfesten , Versammlungen u. dergl.Verzttgl. Weine. Gute Küche . Mittagstischin n. außer Abou«.IC ff« Höpfner Bier . "HWNB . VereiuSzimmer mit Klavier (separater Eingang ) zu vergeben.

Wirthschnfts » Nebernnhme
und Empfehlung .

Hiermit zeige tit. Publikum von hier und Itzpigebuiig
ergebenst an, daß ich unterm Heutigen das

Gasthaus „zum Anker“
in MuXim rttansuu

käuflich übernommen und eröffnet habe. Bei streng reeller
Bedienung empfehle prima Sinner 'sches Exportbier , reineWeine, kalte und warme Speise « zu jeder Tageszeit;Mittagstisch in und außer Abonnement . Täglich frischgepackene Fische . — Fremdenzimmer. — Kegelbahn
(die einzige am Platze) . — Stallungen .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Friedrich Brandner ,

. £untf und ItHrilj .
Maximiliansau , 17 . August 1900 . 83199.2.1

Httude -Verklms.
Ein schöner, großer Hofhund ,

Leonberger Rasse, garantirt für Wach¬
samkeit, 1 Jahr alt, ist zu verkaufen .88197 Schützenstraße 51.

Bamen - ffiml .
Ein neues , nicht gefahrenes pp.Damen-Rad hat im Auftrag billig

zu verkaufen 15470 .23Th. Schmidt , Luisenstr . *.

Aerzffiche Anzeige.
Nach mehr als lOjähriger Thätigkeit als praktischer Arzt

auf dem Laude habe ich mioh jetzt hier niedergelassenund wohne
50 Kaiserstrasse 50 (Ecke Adlerstr.)

Sprechstunden : ( *—® Vormittags.
I 2—4 Nachmittags .

Dr. med. W. Heidingsfeld,15375 .2 .1 bisher Kantonalarzi in Eisass-Lothringen.

Spielwaaren-Musterlager
F. Roth, Karlsruhe-

Gesammtansstellnng deutscher Spielwaaren-Jndustrie -
Erzeuguisse. Borhanden ca . 14VC0 Driginalmnstervo» ca . 100 Fabriken . Annahme von Bestellungen Seitens
d . H . H . Wiederverkäufer nur Pis 10 . September d. I . —
Reisevergütnng . — Auf Verlangen Prospekt gratis und
franko. 15358 .6.2

Hunde- Zucht - und Dressur-Anstalt
P . Schmölz,
Ditzingen,

O .A . Leenberg,
empfiehlt

Hunde aller
Rassen In nur

rasseechten und gut dressnten lLxeiu -
plaveit . Aelteste Dressur -Anstalt
Württembergs . Gegründet 1845 .
Biele Aiierkcniinngeii . 157a . 19.7

Apfelwein
15461 .2.1empfiehlt

Eugen Helff Nachfolger,
6 Karl-Ariedrichstraße 6.

eg. Blutstock, stsgen,Hamburg'
mncbcrg . Weglb . 4194a .22

Von Sonntage den 19 . bis einschl . den 25. August

1589?

Kaiserstrake 185 . Kaiserftratze 137 . Werderplatz 47.

göbseher AnzSnzeort
stsstsuestion

Ettlingen.
4226a - 10,1

Telephon No* 17.

Dreirad ,
gut erhaltenes mit Kissenreifen Mganz niederen Rädern gesucht.

Angebote unter Nr. 4261a a« hie
Exped . der »Bad . Presse ' .

Danksagung .
Innigsten Dankder Verwaltung der

Emma Heilquelle voppardl
Meine jetzt fünfzehnjährigeTochterJda litt seit frühester Jugend anBlut-

armuth, Entkräftung, großer Nerven¬
schwäche,Appetftmangel,Schlaflosigkeit
und an Geschwülsten in den Gelenken
nndamHalse. Sie durfte auch deshalb,aufVerordnung des Arzte « , die Schule
eine Zeit lang nicht besuchen . Da alle
Mittel und Kuren ohne Erfolg blieben ,
versuchte ich es mit dem Brunnen der
Emma Heilquelle. — Schon nach
kurzem Gebrauch dieses herrlichenMittels war meine Tochter gründlich
geheilt und in den Besitz einer blühen¬
den Gesundheit gelangt. 4159a
Eonrad Krauß , Kaufmann in Fulda .

Theile Jedem
gratis mit , wie
ich mit 18 Jahren
meinen 4260a*r

f schneidigen
Schnurr -

Bart
erlangte . Garant,
k. Erfolg.
0 . Kühne ,

MagdeburgBreiteweg

Darlehen
in Nein. Beträgen an höher« Beachte ,
Lehrer « . gewahrt Velbfldarleihrr
auf kürzere Zeit gegen einfach« Sicher¬
heit ( auch Police) unter eoul . Be¬
dingung. u. str . Diskret. Off . unt.
Nr. 88205 an die Exped . der «Bad .
Presse". 6.1

Sind sie schon tot?
Lebt keines mehr von all dem niederträchtigen Vieh : den
Flöhen, Fliegen, Wanzen ec . ?

, Dann haben Sie das sicherlich nur dem vortrefflichenOri zu verdanken . Bitte empfehlen Sie Ori weiter ! WaS istdenn dabei ? Fliegen hat Jedermann im Hause . Und Flöhe . .Nun ja, hm . . Flöhe, Wanzen , Kakerlaken und Ameisen , die
kommen eben ungcrufen . . . Fort mit Ihnen I Ori ist ihrTotfeind.

Nur acht und wirksam in den vcrschloffencn OriginalcartonSmit Flasche ä 30 , 60 und 100 Pf., niemals ausgewogen.Ueberall erhältlich . Verkaufsstellen durch Pla¬kate kenntlich . Man lasse sich nicht« anderes als „ Ersatz "
oder « als ebenso gut" aufreden. Sie dürfen Ori voll und
ganz vertrauen. 3512»

*

ORI
JMrmkarton, ei» - und mehrfarbig, werden rasch und

billig angefertigt i» der Drucker« , »er
„Basischen Presse ".

Marke' Rotor Stern
Haupt - NIod erläge iBatitn At Bastle *»* SteinstrASie 19.

We r
ein Grundstück kaufen oder verkaufen
will , wende sich vertrauensvoll an0nst«v Viel A Go., Berlin O. 17,
Rüdersdorferstr. 35 I„ Gesellschaft für
Reklame- u. Vermittlungsgeschäfte von
Grundstück-An- u. -Verkäufen , sowie
Verpachtungen jeder Art. 4262»
MM LuntzstiillSM! NrOMr gnrttel

Billig zu verkaufen : mehrere sehr
nute , vollständige Betten mit Roß¬
haar« und DeegraSmatratzen ,Dienstboten- oderSchläferbetten,
Tische, Waschtische, Kasten und
Sitzbademanne. »8184 .3 .2
Erbprinzenstr. 2« , Seitenbau lks.

Chaisengcschirr « Verkauf .
Einspänner, noch neu , plattirt,

sowie engl. Chaisengcschirr sofort zu
verkaufen . NäheresUhlandstratze 21 ,3. Stock. 88169.2.2

Eine fast neue 88201
JE* -fc tt 1 £», d . <2?
mit Rost und Matratze ist wegen
Platzmangel zu verkaufen .

Kapellenstraße 36», 2. St.

Danrpssäge »
« »«rk-Verkans

In waldreichster Gegend im M .Theil von Baden ist ein seit ca. 25Jahren bestehendes und in flotten
Gang befindliches Darnpfsägetverkmit allen der Neuzeit angepaßt«
masch . Einrichtungen nebst emer Äh
pferdigen Dampfmaschine wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers de«
Verkaufe ausgesetzt. DaS Anwefe,umfaßt einen Flächeninhalt von ins«
gesammt 62 ar 98 qm und besteh») aus einem 2stock., massiv jabauten Wohnhaus mit 8 Zimmer«
Küche und Mansardenkammer nebstallen sonst üblichen BeqnemlWeitenb) einem ebenfalls 2stöck . veke-
nomiegebäude mit Scheuer undStallung für den LandwirthschafG
betrieb ,

c) einer umfangreichen Sägehallemit angebautem Maschinenhaus ,d) einer geräumigen Zimme»
Werkstätte aus Steinfachwerk , mst
harter Dachung versehen, und versch.
Nebengebäuden .

Sämmtliche Baulichkeiten befinden
sich in bester Verfassung und ist du
Ganze , mit einer massiven Mauer
umgeben , für sich abgeschlossen. Diebereits im Bau begriffene Bahnlinie
zieht in einer Entfernung von ca.180 m an dem Anwesen vorüber, wo¬
durch Geleiseanschluß anstandslos z»
ermöglichen wäre, da der neue Bahn¬
hof in kurzer Entfernung sich befindet .Zu der gelammten Besitzung gehöre«
noch ca. 4 Vs Morgen Wald gemischt.
Bestandes in kurzer Entfernung. D«
Preis für das ganze Anwesen mü
Einschluß aller vorhandenenBaulich¬
keiten und masch . Einrichtung ist aus
80,000 Mk. festgesetzt und die An¬
zahlung auf 15 —20,000 Mk . normirt
worden . Die Zahlungsbedingunge «
bleiben freier Vereinbarung Vor¬
behalten , werden aber so günstig all
möglich gestellt. Auf Wunsch des
Käufers könnten auch die dazugehöri-
gen Felder nnd Wiesen, sowie dar
gescmmte lebende und tobte Inventarmit erworben werden . Da noch viel
freier Raum vorhanden, könnte auch
noch ei» anderer Betriebszweig ein¬
gerichtet werden . Nähere Auskunft
ertheilt das Süd «. Gefch.« «. Hhp.«
Bermittlnngtz.Jnst. Stuttgart,
Moltkestraße 20. 2663»''

j) ferö -Verkairf.
Wegen Platzmangel

ist ein Pferd , leichter
Schlag, sofort billig zu

- ^ verkaufen . Schützcn-
59. 88213

Pianino
! nntzbaum, kreuzsaitig. mit
Lisenkonstruktton, Llfenbein -

I klaviatur u. Mnschelaussatz,
vorzügliches , solid gebaute «
Instrument , mit herrlichem
Ton , nur kurze Seit gespielt,

! aber so gut wie nt«, bei
! fünfjähriger schriftlicher
! Garantie sehr billig zu ver- 1
kaufen. 15474.6.1

'

Fritz Müller,
WnflkMnMg.,Vlamsortr!iM |

Karlsruhe,« aiserstraße 221 ,
nächst der Donglasstraßc.

Ein schönes TafeMavier
Mit Metallplatte ist wegen Platz>
Mangel billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr. 88198 w
der Exped. ver „Bad . Preffe".

Sin neuer Kinder-LitgNjes
ist zu verkaufen. 88195

Schiitzenstraße 47, Hth. pari.
M9MG Zn Verkaufe« : GMM
2 große Ladenschränkr , oben mn

Schiebefenstern , Akten- und and««
Regale, 1 Salzstüiiber. 1 LisUem
kartendruckmaschine, 1 Federapwf
Maschine, mehrere Stchschreibp >« t
mit hohen Stühlen , 1 gebr . SchvM-
bureau, Kanapee und verschieeene
Fauteuils , Alles sehr gut erhalteiu

Näheres 15400A»
Kaiserallee 41, im Laben-


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

